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1 Einführung 
Dieses Dokument beschreibt die Richtlinien für die neue Aus- und Weiterbildungsdatenbank. Es erklärt, wie die Datensätze im neuen Erfassungssystem Drupal erfasst werden und präsentiert die zukünftige Struktur der 
Felder. Die neuen Richtlinien werden anhand von Beispieldatensätzen dargestellt und erläute

 

2 Richtlinien pro Drupal-Feld, gültig für Ausbildungstypen A – F * 
* für alle Ausbildungstypen ausser Sprachkurse / Sprachaufenthalte 
 
Bemerkungen:  

- In der folgenden Tabelle werden pro Feld diejenigen Richtlinien dargestellt, die für alle Ausbildungstypen A – F gleichermassen gelten. Richtlinien pro einzelne Felder, die sich ausschliesslich auf einzelne 
Ausbildungstypen beziehen, werden anhand der Beispieldatensätze in den folgenden Kapiteln erklärt. 

- Die Tabelle stellt die zukünftige Struktur der Felder im Drupal dar. Admin-Felder, die zukünftig nicht mehr existieren, werden in dieser Tabelle nicht erwähnt. 
- Zu erfassende Standardsätze / Standardtexte oder Beispieltexte werden in der Tabelle jeweils kursiv dargestellt. 
- Die grau hinterlegten Felder werden entweder automatisch durch das System ausgefüllt oder es muss noch kein Inhalt erfasst werden. 
- Durch das System als obligatorisch definierte Felder sind mit einem Stern * gekennzeichnet. 

 
Bezeichnung Feld Drupal Richtlinien  
Register «Allgemeine Informationen» 
Sprache * 
Obligatorisch 
 
➔ Feld «Verfasst auf» im 

Admin 

Dieses Feld gibt an, in welcher Sprache der Datensatz existiert. Ausschlaggebend hierfür ist die Unterrichtssprache (Deutsch, Französisch, Italienisch, Englisch). Zutreffende Sprache 
auswählen. 
 
Im Unterschied zum Admin werden im Drupal mehrsprachige Angebote nicht mehr im gleichen Datensatz erfasst. Sie werden separat erfasst, erhalten aber dieselbe ID.  
 
Grundsätzlich gilt: 

• Einsprachige Angebote: 1 Datensatz mit 1 ID 
• Mehrsprachige Angebote: 2 Datensätze mit einer identischen ID 

 
Diejenige Sprachversion, die zuerst erfasst wird, gilt als «Originalsprache». Weitere Sprachversionen werden als «Übersetzung» hinzugefügt. Dieser Schritt des Erstellens einer neuen 
Sprachversion erfolgt nicht über das Feld «Unterrichtssprache» innerhalb eines Datensatzes, sondern wird im Suchlisting vorgenommen (mit einem Klick auf den «Bearbeiten-Button» ganz 
rechts > Auswahl «Übersetzen» > gewünschte Sprache auswählen > Datensatz erfassen). 
 
Bei der so erstellten «Übersetzung» handelt es sich zunächst einmal um eine Kopie des Datensatzes in der Originalsprache, denn der Inhalt in den Feldern wurde automatisch kopiert und 
entspricht noch dem Inhalt der Originalsprache. Diese Informationen in der Originalsprache müssen nun in der neuen Sprachversion gelöscht und durch die Informationen in der 
gewünschten Sprache ersetzt werden. Beispiel: Das Angebot, das ich erfasse, ist mehrsprachig. In FR wurde bereits ein Datensatz erfasst. Nun füge ich die DE-sprachige Version hinzu. Im 
neuen Datensatz sind zu Anfang trotzdem noch die FR-Inhalte sichtbar. Diese lösche ich nun und ersetze sie durch den DE-Text.   
 
Die übersetzte Version enthält zudem einige Felder nicht mehr. Es handelt sich dabei um sogenannte Tag-Felder, die Metadaten enthalten (z.B. Bildungsstufe, Abschluss, 
Unterrichtssprache etc.). 
 
Für weitere Informationen zu diesem Thema siehe Dokument «Allgemeine Richtlinien», Kapitel 3.1.4 «Mehrsprachige Angebote – in zweisprachigem Kanton». 
 
Englischsprachige Studiengänge: Hier als Sprache des Datensatzes «Englisch» erfassen. 

AWD-Typ * 
Obligatorisch 
 
➔ Feld existiert nicht im 

Admin. 

Angeben, um welchen AWD-Typ es sich handelt (z.B. Gymnasiale Maturitätsschulen gehören zum Typ A etc., siehe spezifische Richtlinien für die verschiedenen AWD-Typen weiter unten in 
diesem Dokument). 
 
 

Interne Bemerkungen 
Optional 

Persistierende interne Notizen der verantwortlichen Redaktion zum Angebot / persistierende interne Notizen der FL AWD für Mitteilungen an die verantwortliche Redaktion (z.B. 
«Bildungsstufe angepasst»). 
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Register «Redaktionelle Informationen» 
Titel * 
Obligatorisch  
 
➔ Feld «Name» im Admin. 

Bezeichnung resp. Name des Angebots erfassen. Der erfasste Titel richtet sich grundsätzlich nach der Bezeichnung des Angebots durch den Anbieter.  
 
Ausnahme 1: 

- Bachelor, Master, MAS/DAS/CAS (siehe auch unten Typ D). Beispiele: 
o «Bachelor of Science FH in Wirtschaftsrecht» → Feld Titel = «Wirtschaftsrecht» 
o «Master of Theology with special qualification in Protestant Theology, Universität Bern” → Feld Titel = «Theology / Theologie» 

 
Ausnahme 2: 

- Angebote EFZ, EBA, BP, HFP, HF 
- Die Berufsbezeichnung + Abschluss-Kürzel erfassen. Beispiele siehe nachfolgend. 

 
Ausnahme 3: 

- Weiterbildungslehrgänge oder -kurse, deren Bezeichnung eine Berufsbezeichnung darstellt. 
- Die Berufsbezeichnung erfassen. Beispiele siehe nachfolgend. 

 
Titel erfassen in Kurzform gemäss SDBB-Sprachrichtlinien: 

Bei der Kurzform verwenden wir den Schrägstrich ohne Bindestrich: 
- Berufsbildner/in und nicht Berufsbildner/-in 

 
Einen Bindestrich nach dem Schrägstrich setzen wir in folgenden Ausnahmen: 

- Wenn die weibliche Form nicht nur durch Anhängen einer Endung an 
die männliche gebildet wird. Zum Beispiel Biobauer/-bäuerin, 
Industriekletterer/-kletterin, Nationalrat/-rätin. 
 

Immer die kürzeste Version verwenden: 
- Weltallfachmann/-frau und nicht Weltallfachmann/-fachfrau 

 
Beispiele: 

- Florist/in EFZ,  
- Weinbautechniker/in HF 
- Aussenhandelsfachmann/-frau BP 
- Arbeitsagoge/-agogin BP 
- Diätkoch/-köchin BP 
- Experte/Expertin der Pferdebranche HFP 
- Hundecoiffeur/-euse 
- Naturwissenschaftliche/r Präparator/in 
- Cyber Security Specialist BP  

 
Wichtig: Ausschliesslich den Namen des Angebots erfassen, ohne zusätzliche inhaltliche Angaben wie Abschluss (Ausnahmen siehe oben), Dauer, Vollzeit-/Teilzeit-Varianten etc.  
 

Titel M 
Obligatorisch für EFZ, EBA, 
BP, HFP, HF und immer, 
wenn Angebotsbezeichnung 
= Berufsbezeichnung 
 
➔ Feld existiert nicht im 

Admin. 

Dieses Feld ist ausschliesslich für folgende Angebote vorgesehen:  
- EFZ, EBA, BP, HFP, HF 
- Weiterbildungslehrgänge oder -kurse, deren Bezeichnung eine Berufsbezeichnung darstellt 

 
Bei den betroffenen Angeboten die männliche Berufsbezeichnung erfassen in folgender Form: 

- Florist EFZ 
- Weinbautechniker HF 
- Aussenhandelsfachmann BP 
- Cyber Security Specialist BP → auch bei gleichlautenden englischsprachigen Berufsbezeichnungen alle drei Felder (Titel, Titel M, Titel F) ausfüllen. 
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Titel F 
Obligatorisch für EFZ, EBA, 
BP, HFP, HF HF und immer, 
wenn Angebotsbezeichnung 
= Berufsbezeichnung 
 
➔ Feld existiert nicht im 

Admin. 

Dieses Feld ist ausschliesslich für folgende Angebote vorgesehen:  
- EFZ, EBA, BP, HFP, HF 
- Weiterbildungslehrgänge oder -kurse, deren Bezeichnung eine Berufsbezeichnung darstellt 

 
Bei den betroffenen Angeboten die weibliche Berufsbezeichnung erfassen in folgender Form: 

- Floristin EFZ 
- Weinbautechnikerin HF 
- Aussenhandelsfachfrau BP 
- Cyber Security Specialist BP → auch bei gleichlautenden englischsprachigen Berufsbezeichnungen alle drei Felder (Titel, Titel M, Titel F) ausfüllen. 

Ausrichtung 
Obligatorisch für 
Fachmittelschulen und 
Berufsmaturität 2 

Folgende Ausbildungstypen erhalten einen Inhalt im Feld «Ausrichtung» 
- Fachmittelschulen (Profile) 
- Berufsmaturität BM2 (Ausrichtungen) 

Link zum Angebot * 
Obligatorisch 

Den direkten Link (Deeplink) auf das beschriebene Angebot angeben.  
 
Dieses Feld besteht aus drei Unter-Feldern: 

- URL 
- Link-Text 
- Beschreibung 

Ausschliesslich das Unter-Feld «URL» muss ausgefüllt werden: Erfassen des Deeplinks auf die Angebots-Beschreibung beim Anbieter 
Anbieter und 
Ausbildungsort *  
Obligatorisch 

Dieses Feld besteht aus zwei Teilen: 
1. Anbieter: Den oder die zutreffenden Anbieter für das Angebot auswählen. * 
2. Ort [Durchführungsort des Angebots]: Dieses Feld besteht aus mehreren Unter-Feldern: 

o Land 
o Postleitzahl 
o Ort 
o Kanton 

 
Als Land wird standardmässig Schweiz ausgewählt (keine Angebote im Ausland werden erfasst). 
 
Wenn das Angebot vollständig online stattfindet, dann keinen Ort und kein Land erfassen (nur den Anbieter auswählen). 
 
Ein oder mehrere Durchführungsorte: 
Wenn mehrere Durchführungsorte ausgewählt wurden: im Feld «Bemerkungen» entsprechende Präzisierungen angeben  
→ Für detaillierte Informationen zum Thema «Erfassen von 1 oder mehreren Durchführungsorten» siehe Kapitel 3 «Zuständigkeit / Erfassungsgrundlagen für Angebote und Anbieter im 
NICHT-Hochschulbereich» und Kapitel 4 «Zuständigkeit / Erfassungsgrundlagen für Angebote und Anbieter im Hochschulbereich» des Dokuments «Allgemeine Richtlinien». 
 
* Erfassen von Anbietern:  
Wenn der Anbieter noch nicht existiert, muss er zuerst erstellt werden: Struktur > Taxonomie > AWD Anbieter > Begriffe auflisten > Begriff hinzufügen.  
Für weitere Informationen zum Erstellen von Anbietern siehe Kapitel 4 «AWD-Anbieter». 
 

Fall mehrere Anbieter 
Obligatorisch für Joint-
Angebote aus dem 
Hochschulbereich 
 
[wird auf dem Datensatz im 
Frontend nicht angezeigt] 
 

Wenn zwei oder mehrere Hochschulen ein Angebot in Kollaboration anbieten, gibt es 4 unterschiedliche Fälle: 
• Fall 1: «Richtiges Joint-Angebot»: Ich muss in A UND B studieren. 
• Fall 2: «Gemeinsam organisiertes Angebot»: Ich kann in A ODER B studieren. 
• Fall 3: «Gemeinsam organisiertes Angebot»: Ich kann in AUSSCHLIESSLICH in A studieren. 
• Fall 4: «Joint-Fachrichtung»: Je nach Fachrichtung muss ich in A ODER B studieren. 

 
Bei jedem Angebot aus dem Hochschulbereich, das – sofern bekannt – von verschiedenen Anbietern durchgeführt wird, angeben, um welchen Fall es sich handelt. 
 
Für detaillierte Informationen zu diesem Thema siehe Dokument «Allgemeine Richtlinien», Kapitel 4 «Zuständigkeit / Erfassungsgrundlagen für Angebote und Anbieter im 
Hochschulbereich». 

Bildungsstufe * 
Obligatorisch 

Zutreffende Bildungsstufe(n) auswählen analog Ausbildungstypen im Admin. 
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➔ Feld «Ausbildungstypen» 
im Admin 

Mit 1 Ausnahme müssen pro Bildungsstufe immer mehrere Auswahlmöglichkeiten miteinander kombiniert werden. Wird z.B. ein Datensatz zu einer Gymnasialen Maturität erfasst, sind 
folgende Bildungsstufen auszuwählen: (1) Allgemeinbildende Schulen (2) Gymnasiale Maturitätsschulen. 
 
Ausschliesslich im Fall von Weiterbildungs-Lehrgängen und Weiterbildungs-Kursen gibt es nur 1 Niveau, das zugeordnet wird («Berufsorientierte Weiterbildung»). 
 
Bei Grundkompetenzen-Kursen folgende Bildungsstufe erfassen: Andere > Grundkompetenzen. 
 
In der Liste stehen aus technischen Gründen auch Bildungsstufen zur Auswahl, die ausschliesslich in FR oder in IT zugeordnet werden. Diese Bildungsstufen auf den Datensätzen in DE 
bitte nicht erfassen. Sie können einfach ignoriert werden.  

Abschluss * 
Obligatorisch 

Zutreffenden Abschluss / zutreffende Abschlüsse auswählen.  
 
Die Einträge im Feld «Abschlüsse» erscheinen gruppiert:  
Erstes Niveau: Oberbegriff ≠ Abschluss → NICHT zuordnen 
- Zweites Niveau: Unterbegriffe = Abschlüsse → zuordnen 
 
Beispiel: 
Höhere Berufsbildung 
- Eidgenössischer Fachausweis BP / Berufsprüfung BP 
- Eidgenössisches Diplom HFP 
 
Wichtig: Ausschliesslich die eigentlichen Abschlüsse (zweites Niveau mit Bindestrich am Anfang) dürfen den Datensätzen zugeordnet werden. 
 
Falls der Anbieter den Abschluss nicht weiter definiert (kommt in erster Linie bei kleineren Kursen vor): Abschluss «Kurszertifikat / Kursbestätigung» zuordnen. 
 
Angeboten zur Vorbereitung auf durch den Bund geschützte Prüfungen: Den entsprechenden Abschluss zuordnen, auch, wenn die Prüfung «extern» gemacht wird und nicht Bestandteil der 
Ausbildung an sich ist. Dies betrifft: 

- EFZ/EBA (schulisch organisierte Grundbildung) 
- Schweizerische Maturität 
- Berufsmaturität nach Berufsabschluss 
- BP / HFP 

Abschluss / Titel – 
Präzisierungen 
Obligatorisch für vom Bund 
anerkannte Abschlüsse und 
Hochschulangebote 
 
Optional für «Weiterbildung: 
Kurse» und «Weiterbildung: 
Lehrgänge»  

Den offiziellen Titel resp. den verliehenen Tiel erfassen. Unbedingt notwendig bei den vom Bund anerkannten Abschlüssen und Hochschulangeboten: 
- EFZ / EBA 
- BP / HFP 
- HF 
- Bachelor, Master 
- MAS/DAS/CAS 

 
Hinweis zu Lehrgängen der Höheren Fachschulen HF: Auch HF-Lehrgänge, die sich erst im Anerkennungsverfahren beim SBFI befinden, können als HF-Lehrgang erfasst werden. In diesen 
Fällen den folgenden Standardsatz im Feld «Abschluss / Titel – Präzisierungen» einfügen: «Der Lehrgang befindet sich im Anerkennungsverfahren». 
 

Beschreibung * 
Obligatorisch 

Das Angebot wird so beschrieben, dass sich Ratsuchende ein erstes Bild darüber machen können. Die erfassten Elemente in diesem Feld unterscheiden sich je nach Bildungsstufe, 
Abschluss, konkretem Angebot und Angaben des Anbieters. 
 
Durch ein KI-Programm wird bereits ein Vorschlag einer Beschreibung in dieses Feld migriert.  
 
Wie wird das Feld pro Ausbildungstyp erfasst? 

Ausbildungstypen Informationen im Feld «Beschreibung» 
Hochschulstudiengänge: 
Bachelor, Master, MAS, DAS, CAS 
 

Spezifische Beschreibung pro Angebot, dabei Fokus auf folgende Inhalte:  
- Thematischer Inhalt 
- Fachrichtungen, Schwerpunkte, Vertiefungen, Vertiefungsrichtungen, Majors 
- Studienaufbau  
- Berufsaussichten / Tätigkeiten nach dem Studium 
- Spezialitäten wie Semestern im Ausland 
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Schulabschluss für Erwachsene 
Weiterbildung: Kurse 
Weiterbildung: Lehrgänge 
Brückenangebote / Zwischenlösungen 
Vorbereitungsschulen/-kurse / Passerelle 

Spezifische Beschreibung pro Angebot, dabei Fokus auf folgende Inhalte: 
- Inhalt 
- Aufbau, Lernform 
- Spezifitäten (z.B. Auslandsaufenthalt oder Einzelunterrichtsprogramme) 
- Zielpublikum 
- etc. 

➔ Relevante Elemente, um das Angebot zu verstehen. 
Gymnasiale Maturitätsschulen  
Gymnasiale Maturität für Erwachsene 
Fachmittelschulen 
Berufsmaturität nach Berufsabschluss 
Berufliche Grundbildung in Vollzeitschulen 
Berufsprüfung BP 
Höhere Fachprüfung HFP 
Höhere Fachschulen HF 

Standard-Textbeschreibung (vollständig oder teilweise) 

 
Möglichst nahe am Text des Anbieters bleiben, dabei aber auf folgende Punkte achten: 

- Klare Sprache, kurze Sätze (max. 12–16 Wörter), gängiger Wortschatz. 
- Möglichst einfache, präzise, umgangssprachlich korrekte Wörter. 
- Personen, die die Ausbildung machen, als Teilnehmende bezeichnen oder bei Hochschulstudiengängen als Studierende.  
- Klammern nur bei Bedarf verwenden.  
- Abkürzungen: Beim ersten Vorkommen ausgeschrieben mit Kürzel in Klammern, danach Kürzel allein. 
- Keine direkte Ansprache. 
- Marketing-Formulierungen der Anbieter nicht übernehmen. 
- Nicht «das Studium» schreiben, wenn Angebot ≠ Hochschulstudiengang 

Unterrichtssprache * 
Obligatorisch 

Unterrichtssprache(n) des Angebots angeben: Deutsch, Französisch, Italienisch, Englisch.  
 
Mehrere Sprachen werden dann erfasst, 
• wenn es sich um ein tatsächlich zweisprachiges Angebot (D / F / I / E) handelt (zum Beispiel mit Abschluss «bilingue» bzw. mit substantiellem Anteil der Zweitsprache ca. +- 30%, 

beispielsweise bei Joint-Angeboten aus dem Hochschulbereich).  
  
Falls mehrere Sprachen erfasst werden, dann im Feld «Bemerkung zur Unterrichtssprache» weitere Informationen erfassen (siehe nächste Zeile). 

Bemerkungen zur 
Unterrichtssprache 
Optional 
 
Obligatorisch, wenn im Feld 
«Unterrichtssprache» 
mehrere Sprachen erfasst 
wurden. 

Präzisierungen erfassen, wenn im Feld «Unterrichtssprache» mehrere Sprachen ausgewählt wurden, z.B.: 
• «In den ersten 2 Semestern findet der Unterricht in Deutsch statt, danach in Französisch» 
 

Dauer * 
Obligatorisch 
 

Die Dauer des Angebots angeben entsprechend dem vom Anbieter gewählten Format (z.B. 2 Semester, 8 Wochen etc.). 
 
Teilweise ist eine Bezugnahme auf die Modalität sinnvoll, wenn das Angebot sowohl in Vollzeit wie auch in Teilzeit absolviert werden kann. Beispiel:  
1 Jahr (Vollzeit) resp. 2 Jahre (Teilzeit). 
Grundsätzlich die nützlichste Information erfassen. Z.B. 4 Abende pro Woche, nicht aber die Uhrzeiten erfassen. 

Modalität * 
Obligatorisch 
 
1. Unterrichtsform  
2. Zeitliche Beanspruchung 
 
➔ Feld «Typ» / Feld 

«Zeitliche 

Dieses Feld besteht aus zwei Unter-Feldern: Unterrichtsform und zeitliche Beanspruchung  
 
Unterrichtsform auswählen: 

- Präsenzunterricht 
- Online 
- Blended Learning (Mix Präsenz / Online) 
- Praxisintegriertes Bachelorstudium PiBS: Vierjähriges Bachelorstudium mit Verbindung von Theorie und Praxis  
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Beanspruchung» im 
Admin 

 

Zeitliche Beanspruchung angeben: 
Vollzeit Grundsätzlich keine Berufstätigkeit in grösserem Umfang neben dem Angebot 

möglich 
Teilzeit Neben dem Angebot ist eine beliebige Berufstätigkeit in grösserem Umfang 

möglich 
Berufsbegleitend Neben dem Angebot ist eine Berufstätigkeit mit Bezug zur Ausbildung möglich 

resp. vorgesehen 
Abend-
/Wochenendkurs 

Für entsprechende Angebote. 

kurze Ausbildung (< 
200 Stunden oder < 20 
Tagen) 

Für entsprechende kurze Angebote mit Abschluss Kurszertifikat / 
Kursbestätigung. 

 

EFZ-Teaser 
Obligatorisch für 
Ausbildungstypen des Typs C 
 
➔ Feld existiert noch nicht 

im Admin. 
 
 

Dieses Feld ist ausschliesslich für folgende Angebote vorgesehen:  
EFZ, EBA, BP, HFP, HF 
 
Drei Unter-Feldern: 

- Berufe-Teaser Titel 
- Berufe-Teaser Beschreibung 
- Berufe-Teaser Link 

 
Ausschliesslich das Unter-Feld «EFZ-Teaser Titel» muss ausgefüllt werden: Link auf den entsprechenden Berufe-Datensatz erfassen. Hierzu im Auto-Complete-Feld den Anfang der 
Berufsbezeichnung eingeben und korrekten Beruf auswählen.  
 
Der Inhalt in diesem Feld wird erst nach dem Go-Live erfasst. Aktuell dieses Feld nicht ausfüllen. 

Zulassung * 
Obligatorisch 

Je nach Ausbildungstyp, zu dem das erfasste Angebot gehört, wird ein unterschiedlicher Fokus bei der Erfassung der Zulassungsbedingungen gelegt. Es gibt vier verschieden Arten, wie die 
Zulassungsbedingungen erfasst werden.  
 
Wie wird das Feld pro Ausbildungstyp erfasst? 

Ausbildungstypen Informationen im Feld «Zulassung» 
Gymnasiale Maturitätsschulen 
Fachmittelschulen 
Berufliche Grundbildung in Vollzeitschulen 

Standard-Textbeschreibung (vollständig oder teilweise) 

Berufsprüfung BP 
Höhere Fachprüfung HFP 

Die Zulassungsbedingungen für die Abschlussprüfung (die Berufsprüfung / die höhere Fachprüfung) werden SDBB-
intern gepflegt. 

Hochschulstudiengänge: 
Bachelor, Master, MAS, DAS, CAS 
 

Ausschliesslich die direkten Zulassungsbedingungen erfassen. 
Zusätzlich Standardsatz, falls neben den direkten Zulassungsbedingungen noch weitere Zulassungswege möglich 
sind (z.B. Aufnahmeprüfung oder «sur dossier»): «Es stehen weitere Zulassungswege offen» 
 
Abschliessen mit Standardsatz: 
«Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters.» * 

Schulabschluss für Erwachsene 
Gymnasiale Maturität für Erwachsene 
Berufsmaturität nach Berufsabschluss 
Berufsabschluss für Erwachsene 
Höhere Fachschulen HF 
Weiterbildung: Kurse 
Weiterbildung: Lehrgänge 
Brückenangebote / Zwischenlösungen 
Vorbereitungsschulen /-kurse / Passerelle 

Relevante Vorbildung erfassen und/oder die relevantesten Zulassungsbedingungen.  
 
Die Beispiele unten geben Aufschluss darüber, was je nach Ausbildungstyp und je nach spezifischem Angebot als 
die relevanteste Vorbildung / Zulassungsbedingung gelten kann. 
 
Abschliessen mit Standardsatz: 
«Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters.» * 

 
* Bemerkung zum Standardsatz «Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters»: 
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Falls die Zulassungsbedingungen auf einem separaten Link der Anbieter-Website beschrieben sind, folgendermassen vorgehen: Entsprechende URL als Hyperlink bei «siehe Website des 
Anbieters» einfügen:  

- Bestehende (migrierte) Datensätze: URL aus dem Feld «Link zur Zulassung» ausschneiden und wie beschrieben als Hyperlink einfügen 
- Neue (noch nicht migrierte Datensätze: URL wie beschrieben einfügen. 
 

Dies gilt für alle Ausbildungstypen ausser Gymnasiale Maturitätsschulen, Fachmittelschulen, Berufliche Grundbildung in Vollzeitschulen, BP/HFP 
 
Beispiel:  
Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Zulassung (Link) wird auf 
der Webseite nicht 
angezeigt 
 
Migrierte Datensätze: 
«Speicher-Feld» für den Link 
zur Zulassung. 
 
Neu erfasste Datensätze: 
Feld enthält keinen Inhalt. 

Migrierte Datensätze: 
Dieses Feld wird in einem zweiten Schritt gelöscht werden. Es verbleibt in einem ersten Schritt im Admin als «Speicher» für den Link zur Zulassung aus den migrierten Datensätzen. Diesen 
Link ausschneiden und als Hyperlink im Feld «Zulassung» einfügen. 
 
Neu erfasste Datensätze: 
Dieses Feld enthält KEINEN Inhalt und muss NICHT ausgefüllt werden.  
 
 
 

Kosten der Ausbildung * 
Obligatorisch 

Die Kosten des Angebots angeben im folgenden Format: z.B. CHF 750.-  
 
Ausschliesslich die direkten Kosten erfassen, keine Angaben zu zusätzlichen Kosten wie für Lehrmittel, Abschlussprüfungen etc. Falls der Anbieter über zusätzliche Kosten informiert, 
dann folgenden Standardsatz erfassen: 
«Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des Anbieters». 
 
Besonders bei den Angeboten auf der Sekundarstufe II sind je nach Fall Zusatzinformationen sinnvoll. Beispiele: 

- «Während der obligatorischen Schulzeit unentgeltlich. Ab 10. Schuljahr fallen Schulgelder für den Regelunterricht an» 
- «Personen mit Wohnsitz im Kanton Zürich: Kein Schulgeld. Andernfalls: CHF 20'000 – 20'400 pro Jahr» 
- «Ausserkantonale Lernende benötigen eine Kostengutsprache» 

Bemerkungen 
 
Obligatorisch für bestimmte 
Fälle / bestimmte 
Ausbildungstypen 
 
 

Dieses Feld bitte restriktiv verwenden. Ausschliesslich in folgenden Fällen einen Inhalt erfassen: 
 
Bei Angeboten, die an mehreren Durchführungsorten stattfinden: Präzisierung zu diesem Umstand angeben, z.B.: 

- «Ein Teil der Ausbildung findet in Bern statt, der andere Teil in Zürich». 
 

Für Angebote der Gymnasialen Maturität erfüllt das Feld eine spezifische Funktion für die zweisprachigen Maturitäten und für Matura Talenta.  
 
In diesen beiden Fällen werden folgende Standardsätze erfasst: 

- Zweisprachige Maturität: «Es besteht die Möglichkeit, die Maturität in Deutsch und Englisch zu erlangen.»  
- Matura talenta: «Spezifische Förderung für Schülerinnen und Schüler mit besonderen Talenten (z.B. Musik, Sport)» 

Swissdoc 
«Speicher-Feld» für die 
Swissdoc-Nummer aus dem 
Admin 

Migrierte Datensätze: 
Dieses Feld verbleibt als «Speicher» für die SWD-Nummer, die im Admin erfasst wurde. 
Neue Datensätze: 
Die Swissdoc-Nummer muss NICHT mehr erfasst werden. 

Schlüsselwörter Konkrete Richtlinien zur Erfassung von Schlüsselwörtern folgen. 
Register «Tags» 
Zielgruppe 
Obligatorisch für folgende 
Ausbildungstypen:  

- Schulabschluss für 
Erwachsene 

- Gymnasiale Maturität 
für Erwachsene 

- Berufsabschluss für 
Erwachsene 

Bei den Angeboten speziell für Erwachsene die entsprechende Zielgruppe «Erwachsene/r» erfassen. Alle anderen Zielgruppen NICHT auswählen. 

https://gibb.ch/weiterbildung/voraussetzungen-und-perspektiven-betriebswirt
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Bereiche 
Obligatorisch 
 
➔ Feld existiert nicht im 

Admin. 

Dieses Feld wird durch das SDBB ausgefüllt. 
 
Dieses Feld ersetzt die beiden Admin-Felder «Ausbildungsthemen» und «Studienrichtungen» / «Studiengebiete» 
 
 

Register «Alter Inhalt» 
Alter Inhalt 
 
➔ Feld existiert nicht im 

Admin. 

Hier wird bei der Migration der aktuelle Inhalt hineingeschrieben, damit er, falls nötig, noch fürs Rewriting verwendet werden kann. 

Verantwortlichkeiten 
Verantwortliche 
Benutzer/innen * 
Obligatorisch 

Die zuständige Person erfasst sich als verantwortlich für diesen Datensatz.  
➔ Sobald die Verantwortlichkeit für einen Datensatz ändert, erfasst sich die zuständige Person so rasch wie möglich im Feld «verantwortliche Benutzer/innen». 
 

Verantwortliche Kantone * 
Obligatorisch 

Die zuständige Person erfasst ihren Kanton. 
➔ Sobald die Verantwortlichkeit für einen Datensatz ändert, erfasst die zuständige Person so rasch wie möglich ihren Kanton im Feld «verantwortliche Kantone». 

Protokollnachricht der 
Revision 
Optional 
 

Die Redaktorin / der Redaktor kann bei Bedarf für sich selbst festhalten, welche Inhalte gerade aktualisiert werden. Es handelt sich um Informationen, die automatisch gelöscht werden, 
sobald der Datensatz gespeichert wird und er sich dann im Status «veröffentlicht» befindet. Es handelt sich also um Informationen, die für die laufende Revision des Datensatzes 
verwendet werden können (z.B. «Feld XY muss noch angepasst werden» etc.) 
 

Speichern unter 
Obligatorisch 

3 verschiedene Stati: 
 

- «Veröffentlicht»: Das Angebot erscheint auf dem Frontend, es ist veröffentlicht. 
- «Entwurf»: Das Angebot wird entweder neu erfasst oder wird aktuell überarbeitet. 
- «Depublished»: Es ist unsicher, ob das Angebot in Zukunft noch stattfindet resp. das Angebot findet nur in gewissen Intervallen statt. 

 
Hinweis zu migrierten Datensätzen aus dem Admin:  
Migrierte Inhalte haben automatisch den Status "Veröffentlicht". Wenn migrierte Angebote überarbeitet werden, wird eine neue Version mit dem Status "Entwurf" erstellt. Sobald das 
Angebot überarbeitet ist, bitte den Status auf «Veröffentlicht» setzen (damit das Angebot dann später auf dem Frontend auch angezeigt wird). 
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3 Inhaltserfassung: Spezifische Richtlinien pro Drupal-Feld, gültig für die einzelnen Ausbildungstypen 
Bemerkungen: 

- Im Folgenden werden die Richtlinien anhand von Beispieldatensätzen verdeutlicht. In der Spalte «Neue Richtlinien» sind dabei die für den betroffenen Ausbildungstyp spezifischen Richtlinien dargestellt. 
- Ausschliesslich diejenigen Felder, die für den betroffenen Ausbildungstyp spezifisch auszufüllen sind, werden angegeben. Allgemeine Felder wie «Sprache» etc. werden nicht aufgeführt (sie können in der Tabelle zu 

Anfang des Kapitels 2 nachgelesen werden). 
- Zu erfassende Standardsätze / Standardtexte oder Beispieltexte werden in der Tabelle jeweils kursiv dargestellt. Ebenso Inhalte, die von den Berufe-Datensätzen übernommen werden können. 
- Die dargestellten Beispieldatensätze basieren auf aktuellen Datensätzen aus der AWD. Sie werden gemäss neuem Konzept präsentiert. 

 

3.1 Inhaltserfassung: Spezifische Richtlinien Typ A 
Typ A: Schulabschluss für Erwachsene, Gymnasiale Maturitätsschulen, Gymnasiale Maturität für Erwachsene, Fachmittelschulen  

3.1.1 Schulabschluss für Erwachsene 
Aktueller AWD-Datensatz: Schulabschluss für Erwachsene, Real- oder Sekundarschule, (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=497)  
 

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Neue Richtlinien 
Titel Oberstufenabschluss für Erwachsene und Jugendliche 16+  
Link zum Angebot  https://www.atriumschule.ch/205/angebot/03-erwachsene   
Anbieter Atrium Schule für individuelle Fortbildung  
Land Schweiz  
Ort Fislisbach (AG)  
Bildungsstufe Andere > Schulabschluss für Erwachsene  
Abschluss Abschluss obligatorische Schulzeit  
Beschreibung Oberstufenabschluss für Erwachsene und Jugendliche 16+ mit ungenügenden 

Kompetenzen im Lesen, Schreiben und in der Allgemeinbildung. Das Fächerangebot 
basiert auf dem Lehrplan des Kantons Aargau und wird ergänzt mit speziellen 
Trainingseinheiten zu lebenspraktischen Themen. 

Fokus auf Zielpublikum und Ausrichtung des Schulabschlusses (Realschule, 
Sekundarschule). Auch Spezifitäten dürfen erfasst werden (z.B. Einzelunterrichtsprogramme 
etc.). 
 
Auch Informationen zum Aufbau, Lernform etc., wenn sinnvoll. 
 
Keine Erwähnung der unterrichteten Fächer. 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer 2 Jahre resp. 4 Semester  
Modalität Präsenzunterricht 

Vollzeit 
Teilzeit 

 

Zulassung Jugendliche und Erwachsene ab 16 Jahren ohne oder mit ungenügendem 
staatlichem Schulabschluss. Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website 
des Anbieters. 

Relevante Vorbildung erfassen und/oder die relevantesten Zulassungsbedingungen.  
 
Falls es für diesen Ausbildungstyp Zulassungsbedingungen gibt, die über die Nennung des 
Zielpublikums ausgehen, die relevanteste Voraussetzung wiedergeben, z.B.: 
«Für das Niveau E sind Grundkenntnisse in Französisch erforderlich.» 
 
Ergänzen mit Standardsatz: Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des 
Anbieters. 

Kosten der Ausbildung CHF 24'000.-. Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des Anbieters.  
Zielgruppe  Erwachsene/r  

 

 

https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=497
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=497
https://www.atriumschule.ch/205/angebot/03-erwachsene
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3.1.2 Gymnasiale Maturitätsschulen 
 
Aktueller AWD-Datensatz: Gymnasiale Maturität (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=44041)  
 

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Kommentar zu neuen Richtlinien 
Titel Gymnasiale Maturität Standard-Titel: «Gymnasiale Maturität» 
Link zum Angebot https://ksreussbuehl.lu.ch/ausbildung    
Anbieter Kantonsschule Reussbühl   
Land Schweiz  
Ort Luzern (LU)  
Bildungsstufe Allgemeinbildende Schulen > Gymnasiale Maturitätsschulen  
Abschluss Gymnasiale Maturität  
Beschreibung Angeboten werden 8 Schwerpunktfächer aus verschiedenen Fachbereichen.  Die angebotenen Schwerpunktfächer können ausschlaggebend sein dafür, welches 

Gymnasium gewählt wird → Fokus auf die Schwerpunktfächer. Keine anderen Informationen 
erfassen. 
 
Bis zu 4 angebotene Schwerpunktfächer: Einzeln erwähnen. 
 
Mehr als 4 angebotene Schwerpunktfächer, folgenden Standardtext einfügen: «Angeboten 
werden XX [Anzahl nennen) Schwerpunktfächer aus verschiedenen Fachbereichen» 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer • Langzeitgymnasium im Anschluss an die 6. Klasse der Primarschule: 6 Jahre 

• Kurzzeitgymnasium im Anschluss an die 2. bzw. 3. Klasse der 
Sekundarschule: 4 Jahre 

 

Modalität Präsenzunterricht 
Vollzeit 

 

Zulassung Obligatorische Schulzeit mit guten Schulresultaten. Für weitere Informationen zur 
Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Standardtext erfassen. Ergänzen mit Standardsatz. 

Kosten der Ausbildung Während der obligatorischen Schulzeit unentgeltlich. Ab 10. Schuljahr fallen 
Schulgelder für den Regelunterricht an. Für weitere Informationen zu den Kosten 
siehe Website des Anbieters.  

Kosten ergänzen mit Standardsatz. 

 

3.1.3 Gymnasiale Maturität für Erwachsene 
 
Aktueller AWD-Datensatz: Gymnasiale Maturität für Erwachsene (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=4961)  
 

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Kommentar zu neuen Richtlinien 
Titel Gymnasiale Maturität für Erwachsene Standard-Titel: «Gymnasiale Maturität für Erwachsene» 
Link zum Angebot https://kme.ch/angebot/gymnasiale-maturitaet/   
Anbieter Kantonale Maturitätsschule für Erwachsene  
Land Schweiz  
Ort Zürich (ZH)  
Bildungsstufe Allgemeinbildende Schulen > Gymnasiale Maturitätsschulen  
Abschluss Gymnasiale Maturität  
Beschreibung Angeboten werden 8 Schwerpunktfächer aus verschiedenen Fachbereichen.  Die angebotenen Schwerpunktfächer können ausschlaggebend sein dafür, welches 

Gymnasium gewählt wird → Fokus auf die Schwerpunktfächer. Keine anderen 
Informationen erfassen. 
 
Bis zu 4 angebotene Schwerpunktfächer: Einzeln erwähnen. 

https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=44041
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=44041
https://ksreussbuehl.lu.ch/ausbildung
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=4961
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=4961
https://kme.ch/angebot/gymnasiale-maturitaet/
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Mehr als 4 angebotene Schwerpunktfächer, folgenden Standardtext einfügen: «Angeboten 
werden XX [Anzahl nennen) Schwerpunktfächer aus verschiedenen Fachbereichen» 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer • Vollzeitschule: 6 Semester 

• Teilzeitschule: 7 Semester 
 

Modalität Präsenzunterricht 
Vollzeit 
Teilzeit 

 

Zulassung Voraussetzungen für die Zulassung zur Aufnahmeprüfung unter anderem: 
Abgeschlossene Berufslehre oder mindestens drei Jahre geregelte Berufstätigkeit. 
Höchstalter bei Eintritt: 40 Jahre. Für weitere Informationen zur Zulassung siehe 
Website des Anbieters. 

Relevante Vorbildung erfassen und/oder die relevantesten Zulassungsbedingungen.  
 
Ausschliesslich den höchsten verlangten Bildungsabschlusses erwähnen, z.B. 
abgeschlossene Berufslehre.  
Weitere relevante Voraussetzungen wie Höchstalter bei Eintritt. 
 
Ergänzen mit Standardsatz: Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des 
Anbieters. 

Kosten der Ausbildung Personen mit Wohnsitz im Kanton Zürich: Kein Schulgeld. Andernfalls: CHF 20'000.- 
– 20'400.- pro Jahr. Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des 
Anbieters. 

Kosten ergänzen mit Standardsatz. 

Bemerkungen Es besteht die Möglichkeit, die Maturität in Deutsch und Englisch zu erlangen. 
 

Folgendes hier erfassen: 
- Zweisprachige Maturität Deutsch – Englisch 
- Matura Talenta 

Zielgruppe  Erwachsene/r  

 

3.1.4 Fachmittelschulen 
 
Aktueller AWD-Datensatz: Fachmittelschulausweis und Fachmaturität (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=44518)  
 

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Kommentar zu neuen Richtlinien 
Titel Fachmittelschule und Fachmaturität Standard-Titel «Fachmittelschule und Fachmaturität» 

Ausrichtung Profile: Gesundheit, Soziales, Pädagogik, Gestalten, Kommunikation und Information Nennen der angebotenen Profile 
Link zum Angebot https://www.kantiwattwil.ch/fachmittelschule/ausbildung/   
Anbieter Kantonsschule Wattwil  
Land Schweiz  
Ort Wattwil (SG)  
Bildungsstufe Allgemeinbildende Schulen > Fachmittelschulen FMS  
Abschluss Fachmittelschulausweis 

Fachmaturität 
 

Beschreibung Die Ausbildung führt in einem ersten Schritt zu einem Fachmittelschulausweis. 
Anschliessend kann in einem zusätzlichen Ausbildungsjahr die Fachmaturität 
erworben werden. Der Fachmittelschulausweis ermöglicht den direkten Zugang zu 
bestimmten Ausbildungen an Höheren Fachschulen. Die Fachmaturität bereitet auf 
bestimmte Studiengänge an Fachhochschulen und an Pädagogischen Hochschulen 
vor. Die Fachmaturität beinhaltet das Verfassen und Präsentieren einer 
Fachmaturitätsarbeit sowie berufsfeldspezifische Zusatzleistungen. 

Standardtext erfassen. 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer • Fachmittelschulausweis: 3 Jahre 

• Fachmaturität: 1 weiteres Jahr 
Standardtext erfassen. 

Modalität Präsenzunterricht 
Vollzeit 

 

https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=44518
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=44518
https://www.kantiwattwil.ch/fachmittelschule/ausbildung/
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Zulassung • Fachmittelschule: Abschluss obligatorische Schulzeit.  
• Fachmaturität: In der Regel Fachmittelschulausweis aus dem gleichen 

Berufsfeld. 
Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Standardtext erfassen. 

Kosten der Ausbildung Personen mit Wohnsitz im Kanton SG oder AI: Kein Schulgeld. Andernfalls: CHF 
17'000.- pro Schuljahr. Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des 
Anbieters. 

Kosten ergänzen mit Standardsatz. 

 

 

3.2 Inhaltserfassung: Spezifische Richtlinien Typ B 
Typ B: Berufsmaturität nach Berufsabschluss, Weiterbildung: Kurse, Weiterbildung: Lehrgänge, Berufsabschluss für Erwachsene 

3.2.1 Berufsmaturität nach Berufsabschluss 
Aktueller AWD-Datensatz: Berufsmaturität (BM 2) Gesundheit und Soziales (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=77156)  
 

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Kommentar zu neuen Richtlinien 
Titel Berufsmaturität 2 (BM2) Standard-Titel «Berufsmaturität 2 (BM2)» 
Ausrichtung  Technik, Architektur, Life Science; Gesundheit und Soziales Nennen der angebotenen Ausrichtungen der BM2 
Link zum Angebot https://www.gibgl.ch/berufsmaturitaet/berufsmaturitaet-bm-2.html/5812   
Anbieter Gewerblich-Industrielle Berufsfachschule Kanton Glarus  
Land Schweiz  
Ort Ziegelbrücke (GL)  
Bildungsstufe Berufliche Grundbildung > Berufsmaturität nach Berufsabschluss  
Abschluss Berufsmaturität  
Beschreibung Die Berufsmaturität ergänzt die berufliche Grundbildung (Eidgenössisches 

Fähigkeitszeugnis EFZ) mit einer erweiterten Allgemeinbildung. Sie ermöglicht den 
Zugang zu einer Fachhochschule FH. Die Berufsmaturität kann sowohl während als 
auch nach dem Abschluss der beruflichen Grundbildung erlangt werden (BM2). Die 
gewählte Ausrichtung der Berufsmaturität bestimmt die jeweiligen Schwerpunkt- und 
Ergänzungsfächer. 

Standardtext erfassen. 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer • Vollzeit: 1 Jahr, Unterricht Montag – Donnerstag 

• Teilzeit: 2 Jahre, Unterricht an 2 Wochentagen 
 

Modalität Präsenzunterricht 
Vollzeit 
Teilzeit 

 

Zulassung Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis EFZ. Gemäss kantonaler Regelung: Prüfungsfrei 
oder Vorbereitungskurse mit Aufnahmeprüfung. Für weitere Informationen zur 
Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Relevante Vorbildung erfassen und/oder die relevantesten Zulassungsbedingungen.  
 
Ergänzen mit Standardsatz: Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des 
Anbieters. 

Kosten der Ausbildung Ausserkantonale Lernende benötigen eine Kostengutsprache. Für weitere 
Informationen zu den Kosten siehe Website des Anbieters. 

Kosten ergänzen mit Standardsatz. 

  

file://///srv130sdbb/daten/18%20M-BSLB/184%20Produkte%20Projekte/Online/BDF_AWD/02%20Organisation/00%20FL%20Management/Evaluation%20BDF/Planification_Mesures_Concept_2022/Detailkonzept/Richtlinien/Berufsmaturität%20(BM%202)%20Gesundheit%20und%20Soziales
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=77156
https://www.gibgl.ch/berufsmaturitaet/berufsmaturitaet-bm-2.html/5812
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3.2.2 Weiterbildung: Kurse (Berufsorientierte Weiterbildung) 
Aktueller AWD-Datensatz: ABACUS Finanzbuchhaltung, Grundlagen, (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=20284) 

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Kommentar zu neuen Richtlinien 
Titel ABACUS: Finanzbuchhaltung Grundlagen  
Link zum Angebot https://www.klubschule-pro.ch/wirtschaft-fuehrung/finanzen-

steuern/rechnungswesen/kurs/abacus-finanzbuchhaltung-grundlagen--
D_101386_1014_422  

 

Anbieter Klubschule Pro. Migros Ostschweiz  
Land Schweiz  
Ort St. Gallen (SG)  
Bildungsstufe Berufsorientierte Weiterbildung  
Abschluss Kurszertifikat / Kursbestätigung «Kurszertifikat / Kursbestätigung» zuordnen bei Kursen > 10 Präsenztage resp. > 200 Stunden 

Arbeit resp. > 20 Tage Arbeit) 
Abschlüsse / Titel - Präzisierungen Teilnahmezertifikat der Klubschule Pro  
Beschreibung Teilnehmende lernen den Umgang mit dem ABACUS Explorer und 

Saldovorträge sowie Vorjahreszahlen professionell zu handhaben. Es wird 
gelernt, Belegbuchungen routiniert auszuführen und Reporting-Tools effektiv 
zu nutzen. Ein fundierter Einblick in die Buchungsarten und den 
Jahresabschluss bereiten auf die Praxis vor. 

 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer 12 Lektionen à 50 Minuten  
Modalität Präsenzunterricht 

Teilzeit 
 

Zulassung Finanzbuchhaltung 1 und 2, Handelsschule oder gleichwertige Kenntnisse. 
Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Relevante Vorbildung erfassen und/oder die relevantesten Zulassungsbedingungen.  
 
Ergänzen mit Standardsatz: Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Kosten der Ausbildung CHF 460.-. Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des 
Anbieters. 

Kosten ergänzen mit Standardsatz. 

 

 

3.2.3 Weiterbildung: Lehrgänge (Berufsorientierte Weiterbildung) 
Aktueller AWD-Datensatz: Arzt- und Spitalsekretär/in, (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=8854) 

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Kommentar zu neuen Richtlinien 
Titel  Arzt- und Spitalsekretär/in Name des Angebots = Berufsbezeichnung. Männliche und weibliche Berufsbezeichnung erfassen 

in der Kurzform (siehe hierzu Erläuterungen in der Tabelle «Richtlinien pro Drupal-Feld» am Anfang 
des Dokuments. 

Titel M Arzt- und Spitalsekretär  Dieses Feld ist ausschliesslich für folgende Angebote vorgesehen:  
- EFZ, EBA, BP, HFP, HF 
- Weiterbildungslehrgänge oder -kurse, deren Bezeichnung eine Berufsbezeichnung 

darstellt 
 

Hier die männliche Berufsbezeichnung erfassen. 
Titel F Arzt- und Spitalsekretärin Dieses Feld ist ausschliesslich für folgende Angebote vorgesehen:  

- EFZ, EBA, BP, HFP, HF 
- Weiterbildungslehrgänge oder -kurse, deren Bezeichnung eine Berufsbezeichnung 

darstellt 
 
Hier die weibliche Berufsbezeichnung erfassen. 

https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=20284
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=20284
https://www.klubschule-pro.ch/wirtschaft-fuehrung/finanzen-steuern/rechnungswesen/kurs/abacus-finanzbuchhaltung-grundlagen--D_101386_1014_422
https://www.klubschule-pro.ch/wirtschaft-fuehrung/finanzen-steuern/rechnungswesen/kurs/abacus-finanzbuchhaltung-grundlagen--D_101386_1014_422
https://www.klubschule-pro.ch/wirtschaft-fuehrung/finanzen-steuern/rechnungswesen/kurs/abacus-finanzbuchhaltung-grundlagen--D_101386_1014_422
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=8854
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=8854
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Link zum Angebot https://www.juventus.ch/medizin/diplomierte-arzt-und-
spitalsekretarin-diplomierter-arzt-und-spitalsekretar/  

 

Anbieter Juventus Schulen  
Land Schweiz  
Ort Zürich (ZH)  
Bildungsstufe Berufsorientierte Weiterbildung  
Abschluss Diplom / Abschluss des Anbieters «Diplom / Abschluss des Anbieters» zuordnen bei Weiterbildungs-Lehrgängen < 10 Präsenztage 

resp. < 200 Stunden Arbeit resp. < 20 Tage Arbeit 
Abschlüsse / Titel - Präzisierungen Diplom «Arzt- und Spitalsekretärin / Arzt- und Spitalsekretär»  
Beschreibung Arzt- und Spitalsekretär/innen sorgen dafür, dass es in Arzt- und 

Gesundheitspraxen, in Krankenhäusern oder in der Administration von 
Versicherungen «rund» läuft. Dazu benötigen sie kaufmännisches und 
medizinisches Fachwissen, Organisationstalent und einen Blick fürs grosse 
Ganze. Der Bildungsgang ist modular aufgebaut, jedes Modul wird einzeln 
abgeschlossen. 

 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer 3 bis 12 Monate, je nach beruflicher Vorbildung  
Modalität Blended Learning (Mix Präsenz / Online) 

Berufsbegleitend 
 

Zulassung Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis EFZ. Für weitere Informationen zur 
Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Relevante Vorbildung erfassen und/oder die relevantesten Zulassungsbedingungen.  
 
Ergänzen mit Standardsatz: Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Kosten der Ausbildung Je nach Modulkombination / Vorbildung: ab CHF 710.- (CHF 310.- pro 
Monat). Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des 
Anbieters. 

Kosten ergänzen mit Standardsatz. 

 
 

3.2.4 Berufsabschluss für Erwachsene 
Erwachsene können den Abschluss einer beruflichen Grundbildung erlangen, ohne hierfür eine Berufslehre durchlaufen zu müssen. Es gibt zwei Kategorien von AWD-Angeboten mit Ausbildungstyp «Berufsabschluss für 
Erwachsene»: 1. Vorbereitung auf das Qualifikationsverfahren EFZ / EBA (Art. 32), 2. Verkürzte berufliche Grundbildung. 

3.2.4.1 Vorbereitung auf das Qualifikationsverfahren EFZ / EBA (Art. 32) * 
Definition: Erlangen eines EFZ oder EBA durch das Ablegen der Abschlussprüfung ohne berufliche Grundbildung. Voraussetzung: eine mindestens fünfjährige Berufserfahrung, davon ein Teil im angestrebten Beruf. Sind im 
theoretischen Wissen Lücken vorhanden, müssen diese in berufskundlichen und/oder allgemeinbilden Kursen geschlossen werden. Diese Vorbereitung auf die Abschlussprüfung erfolgt individuell. Für Berufe, in denen 
viele Erwachsene den Berufsabschluss erlangen möchten (z.B. im kaufmännischen Bereich oder im Detailhandel), bieten Berufsfachschulen und Privatschulen spezielle Vorbereitungskurse an. Diese Kurse finden 
mehrheitlich abends und/oder samstags statt. 

Angeboten werden: 

Fall 1a): Vorbereitung auf das Qualifikationsverfahren: Allgemeinbildender Unterricht 

Fall 1b): Vorbereitung auf das Qualifikationsverfahren für einen bestimmten Beruf: Gesamte schulische Grundbildung (allgemeinbildender Unterricht und berufskundlicher Unterricht)  

* Siehe auch:  

• https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/6215 
• https://www.berufsbildung.ch/de/lexikon/berufsabschluss-fuer-erwachsene   

  

https://www.juventus.ch/medizin/diplomierte-arzt-und-spitalsekretarin-diplomierter-arzt-und-spitalsekretar/
https://www.juventus.ch/medizin/diplomierte-arzt-und-spitalsekretarin-diplomierter-arzt-und-spitalsekretar/
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/6215
https://www.berufsbildung.ch/de/lexikon/berufsabschluss-fuer-erwachsene
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3.2.4.1.1 Fall 1a: Vorbereitung auf das Qualifikationsverfahren: Allgemeinbildender Unterricht 

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Kommentar zu neuen Richtlinien 
Titel Allgemeinbildender Unterricht im Rahmen der Berufsausbildung für 

Erwachsene. Vorbereitung auf das Qualifikationsverfahren (Art. 32 BBV). 
Standard-Titel erfassen. 
 

Link zum Angebot https://www.bwz-ow.ch/grundbildung/allgemeinbildung-abu-fuer-
erwachsene/  

 

Anbieter BWZ Berufs- und Weiterbildungszentrum Obwalden  
Land Schweiz  
Ort Sarnen (OW)  
Bildungsstufe Andere > Berufsabschluss für Erwachsene  
Abschluss Diplom / Abschluss des Anbieters Als Abschluss nicht Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis EFZ (oder EBA) erfassen. 
Abschluss / Titel – Präzisierungen Abschlussbestätigung mit Notenausweis, ausgestellt durch das Amt für 

Berufsbildung Obwalden. 
Falls der Anbieter hier eine spezifische Bestätigung nennt, kann diese hier erfasst werden. 
 

Beschreibung • Art. 32 der Berufsbildungsverordnung BBV sieht vor, dass 
Erwachsene auch ohne entsprechende berufliche Grundbildung 
eine Abschlussprüfung (ein Qualifikationsverfahren) ablegen 
können.  

• Die Allgemeinbildung (ABU) ist ein Pflichtteil zum Erreichen eines 
Eidgenössischen Fähigkeitszeugnisses (EFZ). Den 
Rahmenbedingungen für Erwachsene im beruflichen Alltag wird 
gezielt Rechnung getragen mit einem Mix aus Präsenzunterricht, 
Onlineunterricht und Selbststudium. Nach erfolgreichem Abschluss 
von acht Kompetenznachweisen (acht Module) gilt das 
Qualifikationsverfahren in der Allgemeinbildung als bestanden. 

Erster Teil mit Standard-Text zur Erklärung des Artikel 32. BBV. 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer 1,5 Jahre. Pro Modul 8 Stunden Präsenz-Unterricht, 12 Stunden Online-

Veranstaltung, 12 Stunden Selbststudium. 
 

Modalität Blended Learning (Mix Präsenz / Online) 
Berufsbegleitend 

 

Zulassung • Mindestalter 22 Jahre. 
• Für die Zulassung zur Abschlussprüfung der beruflichen 

Grundbildung zur Erreichung des EFZ müssen die Kandidaten oder 
Kandidatinnen zum Zeitpunkt der Prüfung mindestens fünf Jahre 
Berufserfahrung vorweisen können. 

• Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des 
Anbieters. 

Relevante Vorbildung erfassen und/oder die relevantesten Zulassungsbedingungen.  
 
Standardsatz zur Zulassung zur Abschlussprüfung. 
 
Ergänzen mit Standardsatz: Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Kosten der Ausbildung Keine Kosten mit vorliegender Kostengutsprache des Wohnkantons. Für 
weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des Anbieters. 

Kosten ergänzen mit Standardsatz. 

Zielgruppe  Erwachsene/r  
 

3.2.4.1.2 Fall 1b): Vorbereitung auf das Qualifikationsverfahren: Gesamte schulische Grundbildung (allgemeinbildender Unterricht und berufskundlicher Unterricht) 

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Kommentar zu neuen Richtlinien 
Titel Anlagenführer/in EFZ – Schulische Grundbildung im Rahmen der 

Berufsausbildung für Erwachsene. Vorbereitung auf das 
Qualifikationsverfahren (Art. 32 BBV). 

Berufsbezeichnung plus Standard-Titel erfassen. 
 

Link zum Angebot https://bbzolten.so.ch/ebz/bildungsangebot/berufsabschluss-fuer-
erwachsene/anlagenfuehrer-in-efz/  

 

Anbieter Erwachsenenbildungszentrum EBZ Olten   
Land Schweiz  
Ort Olten (SO)  

https://www.bwz-ow.ch/grundbildung/allgemeinbildung-abu-fuer-erwachsene/
https://www.bwz-ow.ch/grundbildung/allgemeinbildung-abu-fuer-erwachsene/
https://bbzolten.so.ch/ebz/bildungsangebot/berufsabschluss-fuer-erwachsene/anlagenfuehrer-in-efz/
https://bbzolten.so.ch/ebz/bildungsangebot/berufsabschluss-fuer-erwachsene/anlagenfuehrer-in-efz/
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Bildungsstufe Andere > Berufsabschluss für Erwachsene  
Abschluss Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis EFZ  
Abschluss / Titel – Präzisierungen Anlagenführer/in EFZ  
Beschreibung • Art. 32 der Berufsbildungsverordnung BBV sieht vor, dass 

Erwachsene auch ohne entsprechende berufliche Grundbildung 
eine Abschlussprüfung (ein Qualifikationsverfahren) ablegen 
können.  

• Dieser Vorkurs bereitet die Teilnehmenden gezielt auf das 
Qualifikationsverfahren der schulischen Grundbildung vor. Für das 
eidgenössische Fähigkeitszeugnis EFZ müssen sowohl die Fächer 
der Berufskunde als auch das Fach Allgemeinbildung 
abgeschlossen werden. Nach bestandener Abschlussprüfung 
erhalten die Teilnehmenden das eidgenössische Fähigkeitszeugnis. 
In den Klassen sind ausschliesslich erwachsene Personen. 

Erster Teil mit Standard-Text zur Erklärung des Artikel 32. BBV. 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer 4 Semester, 1 Tag pro Woche (Freitag oder Samstag)  
Modalität Präsenzunterricht 

Berufsbegleitend 
 

Zulassung • Für die Zulassung zur Abschlussprüfung der beruflichen 
Grundbildung zur Erreichung des EFZ müssen die Kandidaten oder 
Kandidatinnen zum Zeitpunkt der Prüfung mindestens fünf Jahre 
Berufserfahrung vorweisen können, 3 davon im 
Anlagenführerbereich. 

• Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des 
Anbieters. 

Relevante Vorbildung erfassen und/oder die relevantesten Zulassungsbedingungen.  
 
Standardsatz zur Zulassung zur Abschlussprüfung und Ergänzen mit vorausgesetzter Anzahl Jahren 
im angestrebten Beruf. 
 
Ergänzen mit Standardsatz: Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Kosten der Ausbildung • Berufskundeunterricht: pro Semester CHF 2200.- 
• Allgemeinbildender Unterricht: pro Semester CHF 1900.- 

Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des Anbieters. 

Kosten ergänzen mit Standardsatz. 

Zielgruppe  Erwachsene/r  
 

3.2.4.2 Verkürzte berufliche Grundbildung, Zweitausbildung * 
Definition: Erlangen eines EFZ durch das Absolvieren einer verkürzten Berufslehre als Zweitausbildung. Voraussetzung: Bereits absolviertes EBA / EFZ, gymnasiale Maturität bzw. gewisse Berufserfahrung. In einzelnen 
Berufen werden spezielle (verkürzte) Ausbildungsgänge für Erwachsene angeboten. Oft handelt es sich um eine Zweitlehre in einem ähnlichen Berufsfeld. Die Ausbildung wird komprimiert und erhält ein spezifisches 
Programm. Solche Verkürzungen sind an bestimmte Voraussetzungen gekoppelt, die je nach Branche variieren. 

* Siehe auch:  

• https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/26909 
• https://www.berufsbildung.ch/de/lexikon/berufsabschluss-fuer-erwachsene   

 

3.2.4.2.1 Fall 2: Verkürzte berufliche Grundbildung, Beispiel 1 Vollzeitschule 

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Kommentar zu neuen Richtlinien 
Titel Kaufmann/Kauffrau EFZ – verkürzte berufliche Grundbildung  

(Zweitausbildung) 
Berufsbezeichnung plus Standard-Titel erfassen 

Link zum Angebot https://www.minervaschulen.ch/de-CH/Ausbildungen/Handelsschule-
KV/Angebot/Handelsschule-fuer-Erwachsene-VSH---eidg-
Faehigkeitszeugnis  

 

Anbieter Minerva Zürich  
Land Schweiz  
Ort Zürich (AG)  

https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/26909
https://www.berufsbildung.ch/de/lexikon/berufsabschluss-fuer-erwachsene
https://www.minervaschulen.ch/de-CH/Ausbildungen/Handelsschule-KV/Angebot/Handelsschule-fuer-Erwachsene-VSH---eidg-Faehigkeitszeugnis
https://www.minervaschulen.ch/de-CH/Ausbildungen/Handelsschule-KV/Angebot/Handelsschule-fuer-Erwachsene-VSH---eidg-Faehigkeitszeugnis
https://www.minervaschulen.ch/de-CH/Ausbildungen/Handelsschule-KV/Angebot/Handelsschule-fuer-Erwachsene-VSH---eidg-Faehigkeitszeugnis
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Bildungsstufe Andere > Berufsabschluss für Erwachsene  
Abschluss Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis EFZ  
Abschluss / Titel – Präzisierungen Kaufmann/-frau EFZ Dienstleistung & Administration Einen allfälligen Zusatz «…für Erwachsene» weglassen. 
Beschreibung • Ausbildungsgang für Erwachsene mit abgeschlossener 

Erstausbildung oder Praxiserfahrung im Berufsfeld 
• Die Ausbildung an der Handelsschule VSH erlaubt es, eine 

vollwertige Berufslehre zu absolvieren und erfolgreich in die 
kaufmännische Berufswelt einzusteigen. In die Ausbildung integriert 
ist das einjährige Praktikum in einem Dienstleistungsunternehmen 
(z.B. Immobilienverwaltung, Treuhandbüro, 
Versicherungsgesellschaft, Bank- oder Vermögensverwaltung, 
Handelsunternehmung, Werbebranche usw.) 

Standardsatz und ergänzen mit Beschreibung. 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer 2.5 Jahre (5 Semester)  
Modalität Vollzeit  
Zulassung Erwachsene mit abgeschlossener Erstausbildung. Für weitere 

Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 
 

Relevante Vorbildung erfassen und/oder die relevantesten Zulassungsbedingungen.  
 
Ergänzen mit Standardsatz: Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Kosten der Ausbildung Basismodell (ohne Berufsmaturität): Total CHF 33'560. 
Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des Anbieters. 

Kosten ergänzen mit Standardsatz. 

Zielgruppe  Erwachsene/r  
 

3.2.4.2.2 Fall 2: Verkürzte berufliche Grundbildung, Beispiel 2 mit Lehrvertrag 

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Kommentar zu neuen Richtlinien 
Titel Fachfrau / Fachmann Gesundheit EFZ – Verkürzte berufliche Grundbildung 

(Zweitausbildung) 
Berufsbezeichnung plus Standard-Titel erfassen 

Link zum Angebot https://www.bffbern.ch/berufsbildung/erwachsene/fachfrau/-mann-
gesundheit-efz  

 

Anbieter BFF Kompetenz Bildung Bern  
Land Schweiz  
Ort Bern (BE)  
Bildungsstufe Andere > Berufsabschluss für Erwachsene  
Abschluss Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis EFZ  
Abschluss / Titel – Präzisierungen Fachmann/-frau Gesundheit EFZ Einen allfälligen Zusatz «…für Erwachsene» weglassen. 
Beschreibung • Ausbildungsgang für Erwachsene mit abgeschlossener 

Erstausbildung oder Praxiserfahrung im Berufsfeld.  
• Die berufspraktische Ausbildung wird zum Beispiel in einem 

Akutspital, einem Heim für Betagte oder Menschen mit einer 
Beeinträchtigung, in einer psychiatrischen Klinik, in der Spitex oder 
einer Rehabilitationsklinik absolviert. An der BFF wird der 
Berufsschulunterricht besucht. Ergänzt wird die 2-jährige 
Grundbildung mit dem Besuch von überbetrieblichen Kursen (üK). 
 

Standardsatz und ergänzen mit Beschreibung. 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer 2 Jahre. 

Berufsschulunterricht an 1 – 2 Tagen pro Woche 
 

Modalität Vollzeit  

https://www.bffbern.ch/berufsbildung/erwachsene/fachfrau/-mann-gesundheit-efz
https://www.bffbern.ch/berufsbildung/erwachsene/fachfrau/-mann-gesundheit-efz
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Zulassung • Mindestalter 22 Jahre 
• 2 Jahre oder mehr mit einem Pensum von mindestens 60% im 

Gesundheits- oder Sozialbereich gearbeitet 
Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Relevante Vorbildung erfassen und/oder die relevantesten Zulassungsbedingungen.  
Ergänzen mit Standardsatz: Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 
 

Kosten der Ausbildung Kein Schulgeld für Lernende in einem Lehrbetrieb im Kanton Bern und 
Lernende nach Art. 32 BBV ohne Abschluss auf Sekundarstufe II. Für weitere 
Informationen zu den Kosten siehe Website des Anbieters. 

Kosten ergänzen mit Standardsatz. 

Zielgruppe  Erwachsene/r  
 

 

3.3 Inhaltserfassung: Spezifische Richtlinien Typ C 
Typ C: Berufliche Grundbildung in Vollzeitschulen, Berufsprüfung BP, Höhere Fachprüfung HFP, Höhere Fachschulen HF 

3.3.1 Berufliche Grundbildung in Vollzeitschulen 
Aktueller AWD-Datensatz: Florist/in (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=46169) 
 

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Kommentar zu neuen Richtlinien 
Titel  Florist/in EFZ Name des Angebots = Berufsbezeichnung. Männliche und weibliche Berufsbezeichnung erfassen 

in der Kurzform (siehe hierzu Erläuterungen in der Tabelle «Richtlinien pro Drupal-Feld» am Anfang 
des Dokuments. 

Titel M Florist EFZ Dieses Feld ist ausschliesslich für folgende Angebote vorgesehen:  
- EFZ, EBA, BP, HFP, HF 
- Weiterbildungslehrgänge oder -kurse, deren Bezeichnung eine Berufsbezeichnung 

darstellt 

Hier die männliche Berufsbezeichnung erfassen. 
Titel F Floristin EFZ Dieses Feld ist ausschliesslich für folgende Angebote vorgesehen:  

- EFZ, EBA, BP, HFP, HF 
- Weiterbildungslehrgänge oder -kurse, deren Bezeichnung eine Berufsbezeichnung 

darstellt 

Hier die weibliche Berufsbezeichnung erfassen. 
Link zum Angebot https://www.oeschberg.ch/grundbildung/florist-in-efz   
Anbieter Kantonale Gartenbauschule Oeschberg  
Land Schweiz  
Ort Koppigen (BE)  
Bildungsstufe Berufliche Grundbildung > Lehrwerkstätten Den Angeboten der Beruflichen Grundbildung in Vollzeitschulen wurde im Admin jeweils der 

umfassende Ausbildungstyp «Berufliche Grundbildung in Vollzeitschulen (Lehrwerkstätten, 
Handelsmittelschulen und Informatikmittelschulen)» zugeordnet. In Drupal wurde dieser 
umfassende Ausbildungstyp aufgeteilt in: Sekundarstufe II > Berufliche Grundbildung >… 

• Lehrwerkstätten 
• Handelsmittelschulen 
• Informatikmittelschulen 

 
Bei den migrierten Angeboten der Beruflichen Grundbildung in Vollzeitschulen wurden nun jeweils 
alle drei Bildungsstufen in dieses Feld migriert. Bitte den oder die jeweils nicht passenden 
Ausbildungstyp(en) manuell entfernen.  
 
Beispiel:  
ein Angebot Informatiker/in EFZ benötigt ausschliesslich die Bildungsstufe «Sekundarstufe II > 
Berufliche Grundbildung > Informatikmittelschulen». 

file://///srv130sdbb/daten/18%20M-BSLB/184%20Produkte%20Projekte/Online/BDF_AWD/02%20Organisation/00%20FL%20Management/Evaluation%20BDF/Planification_Mesures_Concept_2022/Detailkonzept/Richtlinien/Florist/in
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=46169
https://www.oeschberg.ch/grundbildung/florist-in-efz
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Abschluss Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis EFZ  
Abschluss, Titel - Präzisierungen Floristin EFZ / Florist EFZ  
Beschreibung • Floristen und Floristinnen EFZ pflegen und stellen Blumen und 

Pflanzen zusammen. Sie entwerfen Blumenarrangements und stellen 
sie her. Dabei verwenden sie echte und künstliche Pflanzen. Sie 
beraten die Kundschaft und verkaufen alle Arten von Blumen, 
Sträussen, Gestecken und Pflanzen für den Innen- und 
Aussenbereich.  

• Praktikum in einem externen Blumenfachgeschäft im 4. und 5. 
Semester. 

Lead des Berufe-Datensatzes auf berufsberatung.ch + allenfalls weitere Informationen, die 
speziell für den betroffenen Anbieter gelten. Auch Informationen zum Aufbau. 
 
 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer 3 Jahre  
Modalität Präsenzunterricht 

Vollzeit 
 

Zulassung Obligatorische Schule abgeschlossen. Für weitere Informationen zur 
Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Standardtext erfassen. 

Kosten der Ausbildung Lernende mit Wohnsitz im Kanton BE sowie Lernende wohnhaft in einem 
Kanton mit zugesicherter Kostengutsprache: Kein Schulgeld. Andernfalls: 
CHF 15’800.- pro Jahr. Für weitere Informationen zu den Kosten siehe 
Website des Anbieters. 

Kosten ergänzen mit Standardsatz. 

 

3.3.2 Berufsprüfung BP *  

3.3.2.1 Vollständiger / Klassischer Vorbereitungskurs 
*Die Angaben gelten ebenfalls für Höhere Fachprüfung HFP: Vollständiger / Klassischer Vorbereitungskurs 

Aktueller AWD-Datensatz: Aussenhandelsfachmann/-fachfrau (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=7112)  

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Kommentar zu neuen Richtlinien 
Titel  Aussenhandelsfachmann/-frau BP Name des Angebots = Berufsbezeichnung. Männliche und weibliche Berufsbezeichnung erfassen in 

der Kurzform (siehe hierzu Erläuterungen in der Tabelle «Richtlinien pro Drupal-Feld» am Anfang des 
Dokuments. 

Titel M Aussenhandelsfachmann BP Dieses Feld ist ausschliesslich für folgende Angebote vorgesehen:  
- EFZ, EBA, BP, HFP, HF 
- Weiterbildungslehrgänge oder -kurse, deren Bezeichnung eine Berufsbezeichnung darstellt 

 
Bei den betroffenen Angeboten die männliche Berufsbezeichnung erfassen 

Titel F Aussenhandelsfachfrau BP Dieses Feld ist ausschliesslich für folgende Angebote vorgesehen:  
- EFZ, EBA, BP, HFP, HF 
- Weiterbildungslehrgänge oder -kurse, deren Bezeichnung eine Berufsbezeichnung darstellt 

 
Bei den betroffenen Angeboten die weibliche Berufsbezeichnung erfassen 

Link zum Angebot https://ssib.ch/lehrgaenge/aussenhandelsfachmann-frau-mit-eidg-
fachausweis-bp/  

 

Anbieter SSIB Swiss School for International Business AG  
Land Schweiz  
Ort Zürich (ZH) 

Bern (BE) 
Aarau (AG) 
Basel (BS) 
Luzern (LU) 
St. Gallen (SG) 

Alle Durchführungsorte erfassen. 

file://///srv130sdbb/daten/18%20M-BSLB/184%20Produkte%20Projekte/Online/BDF_AWD/02%20Organisation/00%20FL%20Management/Evaluation%20BDF/Planification_Mesures_Concept_2022/Detailkonzept/Richtlinien/Aussenhandelsfachmann/-fachfrau
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=7112
https://ssib.ch/lehrgaenge/aussenhandelsfachmann-frau-mit-eidg-fachausweis-bp/
https://ssib.ch/lehrgaenge/aussenhandelsfachmann-frau-mit-eidg-fachausweis-bp/
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Bildungsstufe Höhere Berufsbildung > Berufsprüfung BP 
 

Bei der Migration werden bei den BP / HFP jeweils beide Ausbildungstypen (Berufsprüfung BP und 
Höhere Fachprüfung HFPs) in dieses Feld migriert. Bitte den jeweils nicht passenden 
Ausbildungstyp manuell entfernen. 

Abschluss Eidgenössischer Fachausweis / Berufsprüfung BP  
Abschluss, Titel - Präzisierungen Nach externer Prüfung: Aussenhandelsfachmann/-fachfrau mit eidg. 

Fachausweis 
Standardtext plus verliehener Titel wie vom Anbieter kommuniziert. 

Beschreibung Dieses Angebot bereitet auf die eidgenössische Berufsprüfung vor. 
• Berufsbild: 

Aussenhandelsfachleute erledigen administrative Arbeiten rund um 
den Export und Import von Waren und Dienstleistungen. Sie bereiten 
Begleitdokumente wie Versicherungs- und Transportverträge oder 
Zollformulare vor und verhandeln mit Kundinnen und Lieferanten 
Verträge, Vergünstigungen und Fristen. Die Berufsleute treffen auch 
alle notwendigen Vorkehrungen, um bei neuen oder unsicheren 
Kunden die finanziellen Risiken möglichst gering zu halten. 

• In den ersten beiden Semestern findet der Unterricht statt. Das 3. 
Semester dient der Prüfungsvorbereitung 

Standardtext aus zwei Teilen: 
 
«Dieses Angebot bereitet auf die eidgenössische Berufsprüfung vor» resp. «Dieses Angebot bereitet 
auf die höhere Fachprüfung vor» 

• «Berufsbild» + Lead des Berufe-Datensatzes auf berufsberatung.ch 
• Abschliessen mit weiteren Informationen, die speziell für den betroffenen Anbieter gelten, 

falls vorhanden. Auch Informationen zum Aufbau. 
 
 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer 3 Semester  
Modalität Blended Learning (Mix Präsenz / Online) 

Teilzeit 
 

Zulassung 
➔ Dieses Feld wird durch das 

SDBB ausgefüllt. 

Bei Prüfungsantritt erforderlich: 
• eidg. Fähigkeitszeugnis (EFZ), Berufs-, Fach- oder gymnasiale 

Maturität, Fachmittelschulausweis oder gleichwertiger Abschluss 
• und mind. 3 Jahre Berufspraxis im Aussenhandel 

Weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters.  
 

Die Zulassungsbedingungen für die Abschlussprüfung (die Berufsprüfung / die höhere Fachprüfung) 
werden SDBB-intern gepflegt. 
 
Bestehende resp. migrierte Angebote: Migrierten Inhalt stehenlassen (er wird dann SDBB-intern 
angepasst).  
 
Neue Angebote: Erfassen eines kurzen Platzhalter-Texts (ein Buchstabe genügt), damit der 
Datensatz gespeichert werden kann. Danach kurze Mitteilung an berufsberatung@sdbb.ch, dass 
ein neues Angebot BP / HFP erfasst wurde (ID-Nummer angeben). Das Feld wird dann SDBB-intern 
ausgefüllt werden. 
 
Ergänzen mit Standardsatz: Weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 
 

Kosten der Ausbildung CHF 12'500.-. Es können allenfalls Unterstützungsbeiträge beantragt 
werden. Weitere Informationen: Berufsprüfung BP, Höhere Fachprüfung 
HFP > Finanzierung.  
 
Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des Anbieters. 

Angabe zu den direkten Kosten plus Standardsatz zu den Unterstützungsbeiträgen.  
 
 
 
Abschliessen mit Standardsatz «Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des 
Anbieters» 

Bemerkungen Dieses Angebot deckt die gesamte Prüfungsvorbereitung ab. Bei klassischen Vorbereitungskursen (nicht modular): 
- «Dieses Angebot deckt die gesamte Prüfungsvorbereitung ab» 

 

  

mailto:berufsberatung@sdbb.ch
https://berufsberatung.ch/dyn/show/3880
https://berufsberatung.ch/dyn/show/3880
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3.3.3 Höhere Fachprüfung HFP *  

3.3.3.1 Modulare Vorbereitung 
*Die Angaben gelten ebenfalls für Berufsprüfung BP: Modulare Vorbereitung 

Aktueller AWD-Datensatz: Betriebswirt/in im Automobilgewerbe (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=3669)  

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Kommentar zu neuen Richtlinien 
Titel  Betriebswirt/in im Automobilgewerbe HFP Name des Angebots = Berufsbezeichnung. Männliche und weibliche Berufsbezeichnung erfassen 

in der Kurzform (siehe hierzu Erläuterungen in der Tabelle «Richtlinien pro Drupal-Feld» am Anfang 
des Dokuments. 

Titel M Betriebswirt im Automobilgewerbe HFP 
 

Dieses Feld ist ausschliesslich für folgende Angebote vorgesehen:  
- EFZ, EBA, BP, HFP, HF 
- Weiterbildungslehrgänge oder -kurse, deren Bezeichnung eine Berufsbezeichnung 

darstellt 
Hier die männliche Berufsbezeichnung erfassen. 

Titel F Betriebswirtin im Automobilgewerbe HFP 
 

Dieses Feld ist ausschliesslich für folgende Angebote vorgesehen:  
- EFZ, EBA, BP, HFP, HF 
- Weiterbildungslehrgänge oder -kurse, deren Bezeichnung eine Berufsbezeichnung 

darstellt 
Hier die weibliche Berufsbezeichnung erfassen. 

Link zum Angebot gibb.ch > Betriebswirt:in im Automobilgewerbe HFP  
Anbieter gibb Berufsfachschule Bern  
Land Schweiz  
Ort Bern (BE)  
Bildungsstufe Höhere Berufsbildung > Höhere Fachprüfung HFP Bei der Migration werden bei den BP / HFP jeweils beide Ausbildungstypen (Berufsprüfung BP und 

Höhere Fachprüfung HFPs) in dieses Feld migriert. Bitte den jeweils nicht passenden 
Ausbildungstyp manuell entfernen. 

Abschluss Eidgenössisches Diplom / Höhere Fachprüfung HFP  
Abschluss, Titel - Präzisierungen Nach externer Prüfung: Betriebswirt/in mit eidg. Fachausweis Standardtext plus verliehener Titel wie vom Anbieter kommuniziert. 
Beschreibung Dieses Angebot bereitet auf die höhere Fachprüfung vor. Die Vorbereitung 

erfolgt modular. 
• Berufsbild:  

Betriebswirtinnen und Betriebswirte im Automobilgewerbe sind als 
Führungskräfte in Unternehmen der Autobranche tätig. Sie leiten das 
Personal, befassen sich mit der Finanzierung und der Organisation 
des Betriebs und führen mit der Kundschaft Beratungsgespräche.  

• Der Lehrgang beinhaltet 9 Module. Alle Module werden mit einer 
schulinternen Prüfung abgeschlossen. Die Module sind aufeinander 
abgestimmt und werden nacheinander unterrichtet.  
 

Standardtext aus zwei Teilen: 
 
«Dieses Angebot bereitet auf die eidgenössische Berufsprüfung vor» resp. «Dieses Angebot 
bereitet auf die höhere Fachprüfung vor. Die Vorbereitung erfolgt modular» 

• «Berufsbild» + Lead des Berufe-Datensatzes auf berufsberatung.ch 
• Abschliessen mit weiteren Informationen, die speziell für den betroffenen Anbieter gelten, 

falls vorhanden. Auch Informationen zum Aufbau. 
 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer 4 Semester  
Modalität Blended Learning 

Teilzeit 
 

Zulassung 
➔ Dieses Feld wird durch das 

SDBB ausgefüllt. 

Bei Prüfungsantritt erforderlich: 
• eidg. Fachausweis (Berufsprüfung) im Automobilgewerbe oder 

gleichwertiger Ausweis  
• und mind. 2 Jahre Berufserfahrung im Automobilgewerbe nach 

Abschluss des eidg. Fachausweises 
• und erforderliche Modulabschlüsse 

Weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters.  

Die Zulassungsbedingungen für die Abschlussprüfung (die Berufsprüfung / die höhere 
Fachprüfung) werden SDBB-intern gepflegt. 
 
Bestehende resp. migrierte Angebote: Migrierten Inhalt stehenlassen (er wird dann SDBB-intern 
angepasst).  
Neue Angebote: Erfassen eines kurzen Platzhalter-Texts (ein Buchstabe genügt), damit der 
Datensatz gespeichert werden kann. Danach kurze Mitteilung an berufsberatung@sdbb.ch, dass 

https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=3669
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=3669
https://gibb.ch/weiterbildung/betriebswirt-hfp-automobilgewerbe
mailto:berufsberatung@sdbb.ch
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 ein neues Angebot BP / HFP erfasst wurde (ID-Nummer angeben). Das Feld wird dann SDBB-intern 
ausgefüllt werden. 
 
Ergänzen mit Standardsatz: Weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Kosten der Ausbildung CHF 17'800.-. Es können allenfalls Unterstützungsbeiträge beantragt werden. 
Weitere Informationen: Berufsprüfung BP, Höhere Fachprüfung HFP > 
Finanzierung.  
 
Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des Anbieters. 

Angabe zu den direkten Kosten plus Standardsatz zu den Unterstützungsbeiträgen.  
 
Abschliessen mit Standardsatz «Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des 
Anbieters» 
 
Bei diesem Beispiel sind die Kosten auf der Anbieter-Website pro Semester aufgeführt. Diese bitte 
zusammenrechnen. Die Kosten für die Abschlussprüfung nicht nennen, sondern ausschliesslich 
die direkten Kosten für die Ausbildung. 

Bemerkungen Dieses Angebot deckt die gesamte Prüfungsvorbereitung ab. Die für die 
Prüfung erforderlichen Qualifikationen werden in Form von Modulen 
erworben. Der Besuch einzelner Module ist möglich. 
 
 
 
 
 

Bei Vorbereitungskursen, die modular aufgebaut sind und die alle Module umfassen: 
- «Dieses Angebot deckt die gesamte Prüfungsvorbereitung ab. Die für die Prüfung 

erforderlichen Qualifikationen werden in Form von Modulen erworben.  
- Falls zutreffend: Der Besuch einzelner Module ist möglich. 

 
Bei Vorbereitungskursen, die modular aufgebaut sind und die nicht alle Module umfassen: 

- «Dieses Angebot deckt einen Teil der Prüfungsvorbereitung ab. Die für die Prüfung 
erforderlichen Qualifikationen werden in Form von Modulen erworben.  

- Falls zutreffend: Der Besuch einzelner Module ist möglich. 
 

3.3.4 Höhere Fachschulen HF 
Aktueller AWD-Datensatz: Agro-Techniker/in, dipl., (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=4503)  

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Kommentar zu neuen Richtlinien 

Titel  Agro-Techniker/in HF Name des Angebots = Berufsbezeichnung. Männliche und weibliche Berufsbezeichnung erfassen in 
der Kurzform (siehe hierzu Erläuterungen in der Tabelle «Richtlinien pro Drupal-Feld» am Anfang des 
Dokuments. 

Titel M Agro-Techniker HF Dieses Feld ist ausschliesslich für folgende Angebote vorgesehen:  
- EFZ, EBA, BP, HFP, HF 
- Weiterbildungslehrgänge oder -kurse, deren Bezeichnung eine Berufsbezeichnung darstellt 

 
Bei den betroffenen Angeboten die männliche Berufsbezeichnung erfassen. 

Titel F Agro-Technikerin HF Dieses Feld ist ausschliesslich für folgende Angebote vorgesehen:  
- EFZ, EBA, BP, HFP, HF 
- Weiterbildungslehrgänge oder -kurse, deren Bezeichnung eine Berufsbezeichnung darstellt 

 
Bei den betroffenen Angeboten die weibliche Berufsbezeichnung erfassen. 

Link zum Angebot https://www.inforama.ch/berufsbildung/landwirtschaft/hoehere-
fachschule  

 

Anbieter Inforama Rütti  
Land Schweiz  
Ort Zollikofen (BE)  
Bildungsstufe Höhere Berufsbildung > Höhere Fachschulen HF  
Abschluss Diplom Höhere Fachschule HF  
Abschlüsse / Titel - Präzisierungen Agro-Techniker/in HF, dipl.   Verliehener Titel wie vom Anbieter kommuniziert. 

 
 
 

https://berufsberatung.ch/dyn/show/3880
https://berufsberatung.ch/dyn/show/3880
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=4503
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=4503
https://www.inforama.ch/berufsbildung/landwirtschaft/hoehere-fachschule
https://www.inforama.ch/berufsbildung/landwirtschaft/hoehere-fachschule
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Beschreibung Ausbildung in der höheren Fachschule HF: 
• Agro-Techniker und Agro-Technikerinnen beraten 

landwirtschaftliche Betriebe in technischen und 
betriebswirtschaftlichen Fragen wie Buchhaltung, Kauf und Verkauf 
von Vieh, Auswahl der landwirtschaftlichen Produkte, 
Unternehmensführung, Ertragsmanagement oder 
Entwicklungsmöglichkeiten. Die Berufsleute sind in vor- und 
nachgelagerten Bereichen der landwirtschaftlichen Produktion 
tätig. 

• Vor oder während der HF sind 2 Monate Praktikum in einem KMU im 
Agrarbereich verlangt. Dies gilt für alle Absolvierenden, die auf 
einem Landwirtschaftsbetrieb arbeiten. 

Standardtext aus zwei Teilen: 
1. «Ausbildung in der höheren Fachschule HF  
2. Lead des Berufe-Datensatzes auf berufsberatung.ch 

 
Abschliessen mit weiteren Informationen, die speziell für den betroffenen Anbieter gelten, falls 
vorhanden. Auch Informationen zum Aufbau. 
 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer 3 Jahre, 2 Tage pro Woche  
Modalität Präsenzunterricht 

Teilzeit 
 

Zulassung Zulassung zum Bildungsgang: 
• Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis in der Agrarbranche  
• Ein Jahr berufliche Praxis auf einem landwirtschaftlichen Betrieb 

oder in diesem Umfeld 
Weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters.  
 

Standardsatz und in Bullet Points Zulassungsbedingungen formulieren. Quelle = Beschreibung 
durch den Anbieter. 
 
Ergänzen mit Standardsatz: Weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 
 

Kosten der Ausbildung CHF 1600.- pro Semester. Für weitere Informationen zu den Kosten siehe 
Website des Anbieters. 

Kosten ergänzen mit Standardsatz. 

 

3.4 Spezifische Richtlinien Typ D 
Typ D: Fachhochschulen FH, Pädagogische Hochschulen PH, Universitäre Hochschulen UH 

Bemerkungen: 
- Die folgende Tabelle stellt diejenigen Richtlinien dar, die spezifisch für die Hochschulstudiengänge gelten. Felder mit Inhalt, der übergreifend für alle Ausbildungstypen gilt, werden hier nicht mehr aufgeführt (sie 

können in der Tabelle zu Anfang des Kapitels 2 nachgelesen werden) 
- Die Richtlinien werden in der Folge anhand von Beispieldatensätzen verdeutlicht (Kapitel 3.4.1 – 3.4.3). 
- Durch das System als obligatorisch definierte Felder sind mit einem Stern * gekennzeichnet. 

 
Bezeichnung Feld Drupal Richtlinien für die Erfassung  
Titel * 
Obligatorisch für alle Angebote mit 
Namen ≠ Berufsbezeichnung 

 
 

Bezeichnung resp. Name des Studiengangs erfassen in der folgenden Form: 
- «Bachelor of Science in Wirtschaftsrecht»: Feld «Titel» = «Wirtschaftsrecht» 

Englischer Name von Studiengängen: 
Wenn der Anbieter den Namen eines Studiengang auf Englisch, aber auch auf Deutsch (und/oder Französisch / Italienisch) kommuniziert, werden unabhängig der 
Unterrichtssprache immer beide Namen erfasst und mit einem Slash «/» getrennt (Englisch / Deutsch):  

- «Master of Theology with special qualification in Protestant Theology, Universität Bern”: Feld “Titel” = “Theology / Theologie” 
 

Lehrdiplome:  
Bei Lehrdiplomen den Namen folgendermassen erfassen: Bezeichnung des Abschlusses, Komma, Bezeichnung des Lehrdiploms. 
Beispiel: Vermittlung von Kunst und Design, Lehrdiplom für Maturitätsschulen 

Fall mehrere Anbieter 
Obligatorisch für Joint-Angebote aus 
dem Hochschulbereich 
 
[wird auf dem Datensatz im 
Frontend nicht angezeigt] 

Wenn zwei oder mehrere Hochschulen ein Angebot in Kollaboration anbieten, gibt es 4 unterschiedliche Fälle: 
• Fall 1: «Richtiges Joint-Angebot»: Ich muss in A UND B studieren. 
• Fall 2: «Gemeinsam organisiertes Angebot»: Ich kann in A ODER B studieren. 
• Fall 3: «Gemeinsam organisiertes Angebot»: Ich kann in AUSSCHLIESSLICH in A studieren. 
• Fall 4: «Joint-Fachrichtung»: Je nach Fachrichtung muss ich in A ODER B studieren. 
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 Bei jedem Angebot aus dem Hochschulbereich, das – sofern bekannt – von verschiedenen Anbietern durchgeführt wird, angeben, um welchen Fall es sich handelt. 
Für detaillierte Informationen zu diesem Thema siehe Dokument «Allgemeine Richtlinien», Kapitel 4 «Zuständigkeit / Erfassungsgrundlagen für Angebote und Anbieter im 
Hochschulbereich». 

Abschluss / Titel – Präzisierungen 
Obligatorisch für vom Bund 
anerkannte Abschlüsse und 
Hochschulangebote 
 

Den offiziellen Titel resp. den verliehenen Titel erfassen. Dieser startet immer mit «Bachelor of […] in […]» oder «Master of […] in […]». 
 
Die offiziellen Titel der Abschlüsse werden so erfasst, wie sie von den Hochschulen ausgestellt werden: 

• Wenn sie nur in Englisch ausgestellt werden, dann nur in Englisch erfassen. Beispiel: Master of Arts in Science of Religion, Universität Bern 
• Wenn sie in Englisch und in Deutsch (resp. Französisch / Italienisch) ausgestellt werden, werden die offiziellen Titel in beiden Sprachen erfasst: Beispiel: Master of Arts 

in theology / Master of Arts en études théologiques 
Beschreibung * 
Obligatorisch 
 

Das Angebot wird so beschrieben, dass sich Ratsuchende ein erstes Bild darüber machen können, um das grundsätzliche Interesse am Studiengang einzuschätzen. Die erfassten 
Elemente in diesem Feld unterscheiden sich je nach Bildungsstufe, Abschluss, konkretem Angebot und Angaben des Anbieters. 
Im Falle von Hochschulstudiengängen umfassen diese Elemente beispielsweise Informationen zu: 

- Thematischem Inhalt 
- Studienschwerpunkte / Studienrichtungen / Fachrichtungen / … 
- Studienaufbau 
- Berufsaussichten 
- Spezialitäten wie Semestern im Ausland 

 
Informationen so zusammenfassen, dass dabei ein Text von ungefähr 400 – max. 600 Zeichen entsteht. Dabei so nahe wie möglich am Text auf der Anbieter-Website bleiben und 
einzelne Elemente zusammenfügen. 
 
Angaben zu ECTS Punkten vermeiden. Angaben zu Studienorten und Anbieter Universitäten vermeiden. Alle Schwerpunkte, Fachrichtungen, Vertiefungen aufzählen. Ausserdem 
angeben, wann diese gewählt werden, z.B. «in den letzten beiden Semestern» 
 
Hinweis Angebote MAS/DAS/CAS:  
Wenn ein MAS aus CAS besteht, die eigenständig besucht werden können (oder ein CAS aus DAS besteht, die eigenständig besucht werden können), können diese Module als 
eigenständige Datensätze erfasst werden. Beispiel: DAS besteht aus zwei CAS, die unabhängig voneinander und unabhängig vom DAS absolviert werden können. Bei diesen einzeln 
erfassten Angeboten jeweils erwähnen, wie das Angebot zusammengesetzt ist. Beispiel: 
«Das MAS setzt sich zusammen aus: CAS Betriebswirtschaft des Gesundheitswesens, CAS Leadership und Führung im Sozial- und Gesundheitswesen, CAS Management im 
Gesundheitswesen». 

Unterrichtssprache * 
Obligatorisch 

Unterrichtssprache des Angebots angeben: Deutsch, Französisch, Italienisch, Englisch.  
 
Mehrere Sprachen werden ausschliesslich dann erfasst, wenn es sich um ein tatsächlich zweisprachiges Angebot (D / F / I / E) handelt, z.B. mit Abschluss «bilingue» bzw. mit 
substanziellem Anteil der Zweitsprache ca. +- 30%. 
 
Falls mehrere Sprachen erfasst werden, dann im Feld «Bemerkung zur Unterrichtssprache» weitere Informationen erfassen (z.B.  «In den ersten 2 Semestern findet der Unterricht in 
Deutsch statt, danach in Französisch» 

Dauer * 
Obligatorisch 

Bachelor / Master Universität: Regelstudienzeit erfassen.  
 
Wenn im Feld «Modalität» sowohl Vollzeit wie auch Teilzeit oder Berufsbegleitend ausgewählt wurden: Im Feld «Dauer» präzisieren. Beispiel: 

- «Regelstudienzeit: 4 Semester 
- Berufsbegleitend: 6 Semester» 

Zulassung * 
Obligatorisch 

Ausschliesslich die direkten Zulassungsbedingungen erfassen – ohne Informationen zu allfälligen Eignungsabklärungen, Aufnahmeprüfungen etc. Dabei grundsätzlich die 
Formulierung des Anbieters übernehmen, ausser, es kann gekürzt werden, ohne die Aussage zu verändern. Beispiel: 

- «Abschluss Fachhochschule oder universitäre Hochschule (mindestens Bachelordiplom)» → «Bachelor Fachhochschule oder Universität» 
 
Falls neben den direkten Zulassungsbedingungen noch weitere Zulassungswege möglich sind (z.B. Aufnahmeprüfung oder «sur dossier»), dann folgenden Standardtext erfassen: 

- «Es stehen weitere Zulassungswege offen. Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Webseite des Anbieters». 
 
Abschliessen mit folgendem Standardsatz, sofern der Anbieter weitere Zulassungsinformationen angibt: «Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters». 

Kosten der Ausbildung * 
Obligatorisch 

Studien- und Semestergebühren erfassen (diese befinden sich meist auf einer separaten Anbieter-Untersite). Folgendes Format: z.B. CHF 750.-  
 
Keine weiteren Informationen erfassen, sondern folgenden Standardsatz erfassen: 

- «Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des Anbieters». 
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3.4.1 Fachhochschulen FH 
Aktueller AWD-Datensatz: Betriebsökonomie, (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=4070) 

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz 
Titel Betriebsökonomie 
Link zum Angebot https://www.fhgr.ch/studium/bachelorangebot/wirtschaft-und-dienstleistung/betriebsoekonomie/  
Anbieter Fachhochschule Graubünden FHGR 
Land Schweiz 
Ort Chur (GR) 
Bildungsstufe Hochschulen > Fachhochschulen FH 
Abschluss Bachelor 
Abschlüsse / Titel – 
Präzisierung 

Bachelor of Science FHGR in Betriebsökonomie 

Beschreibung Die Studierenden eignen sich Wissen der Kerngebiete der Betriebswirtschaftslehre wie Marketing, Accounting, Personalwesen (Human Resources), Recht und Organisation an. 
Unternehmensführung, Innovation und Digitalisierung sind weitere Schwerpunkte des Studiums. Komplettiert wird das Profil durch Management- und Sozialkompetenzen. In den letzten 
drei Semestern wählen die Studierenden eine oder zwei der folgenden Vertiefungen aus: Accounting and Finance, Banking, Entrepreneurship an Corporate Responsibility, Leadership and 
Change, Smart Marketing, Management in Sport. Das Studium beinhaltet einen engen Praxisbezug (Exkursionen, Blockwochen, Veranstaltungen). 

Unterrichtssprache Deutsch 
Dauer • 3 Jahre Vollzeit 

• 4 Jahre Teilzeit 
Modalität Vollzeit 

Teilzeit 
Zulassung Direkte Zulassung mit: 

• eidgenössisch anerkannter Berufs-, Gymnasial- oder Fachmaturität oder einem eidgenössisch anerkannten, fachspezifischen HF-Abschluss 
• Berufspraxis im Bereich Wirtschaft und Dienstleistungen 

 
Es stehen weitere Zulassungswege offen. Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Kosten der Ausbildung CHF 960.- pro Semester. Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des Anbieters. 
 

3.4.2 Pädagogische Hochschulen PH 
Aktueller AWD-Datensatz: Lehrdiplom für die Primarstufe, (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=6763)  

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz 
Titel Primary Education, Lehrdiplom für die Primarstufe 
Link zum Angebot https://www.phlu.ch/studium/studiengaenge/primarstufe.html  
Anbieter Pädagogische Hochschule PH Luzern 
Land Schweiz 
Ort Luzern (LU) 
Bildungsstufe Hochschulen > Pädagogische Hochschulen PH 
Abschluss Bachelor 
Abschlüsse / Titel - Präzisierungen Bachelor of Arts PH Luzern in Primary Education, Lehrdiplom für die Primarstufe (1.- 6. Kasse) 
Beschreibung Der Studiengang befähigt zur Erziehung und Bildung von vier- bis achtjährigen Kindern und wird mit dem Lehrdiplom für Kindergarten und Unterstufe (1./2. Klasse) der Primarschule 

abgeschlossen, das auch für die Basisstufe gilt. Die Studierenden werden zu Generalistinnen und Generalisten (in allen Fächern des Zyklus 1) ausgebildet. Die Studierenden 
absolvieren im Laufe der Ausbildung Praktika auf verschiedenen Schulstufen: Kindergarten, 1. und 2. Klasse, Basisstufe. Mit einem Anteil von 28 % machen die Berufsstudien fast 
ein Drittel der gesamten Ausbildung aus.  

Unterrichtssprache Deutsch 

https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=4070
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=4070
https://www.fhgr.ch/studium/bachelorangebot/wirtschaft-und-dienstleistung/betriebsoekonomie/
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=6763
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=6763
https://www.phlu.ch/studium/studiengaenge/primarstufe.html
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Dauer 3 Jahre 
Modalität Vollzeit 
Zulassung Direkte Zulassung mit: 

• Gymnasiale Maturität, Fachmaturität für das Berufsfeld Pädagogik, Berufsmaturität mit Passerelle, Bachelor Fachhochschule oder universitäre Hochschule, Lehrdiplom 
(EDK-anerkannt) 

Es stehen weitere Zulassungswege offen. Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 
Kosten der Ausbildung CHF 720.00.-. Semestergebühr. Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des Anbieters. 

 

3.4.3 Universitäre Hochschulen 
Aktueller AWD-Datensatz: Public Management and Policy, Joint Master (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/4009?lang=de&idx=30&id=32817)  

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt des Beispiel-Datensatzes NEU 
Titel Public Management and Policy 
Link zum Angebot 
 

https://www.rechtswissenschaft.unibe.ch/studium/studienprogramme/master_public_management_and_policy/index_ger.html  
https://www.unil.ch/unil/fr/home/menuinst/etudier/masters/politique-et-management-publics.html  
https://www.usi.ch/it/formazione/master/public-management-and-policy  

Anbieter 
 

Università della Svizzera italiana (USI) 
Universität Bern UNIBE 
Université de Lausanne (UNIL) 

Land Schweiz 
Ort 
 

Bern (BE) 
Lausanne (VD) 
Lugano (TI) 

Fall mehrere Anbieter  Fall 1: Richtiges Joint-Angebot: ich muss in A UND B studieren 
Bildungsstufe Hochschulen > Universität 
Abschluss Master  
Abschluss / Titel – Präzisierungen Master of Arts in Public Management and Policy 

 
Das Diplom wird gemeinsam von den beiden Partnerinstitutionen verliehen, in denen die Kandidatin oder der Kandidat das interdisziplinäre Grundstudium und das 
Vertiefungsstudium absolviert hat. 

Beschreibung 
 

Der Master will unter anderem die künftigen Kader der öffentlichen und halböffentlichen Verwaltungen der Schweiz sowie von gemeinnützigen Organisationen ausbilden. Im 
Grundstudium während des ersten Jahres werden Module in den Fachgebieten öffentliches Recht, Politikwissenschaft, Volkswirtschaftslehre, Management der öffentlichen 
Verwaltung sowie interdisziplinäre Veranstaltungen und Forschungsmethodik absolviert. Das Vertiefungsstudium im Folgejahr bietet die Gelegenheit, sich an den 
Partneruniversitäten während eines Mobilitätssemesters in einem der Fachgebiete zu spezialisieren.  

Unterrichtssprache 
 

Deutsch 
Französisch 
Italienisch 

Bemerkungen zur 
Unterrichtssprache 
 

• Grundstudium: Vollständig in Deutsch, Französisch oder Italienisch. 
• Vertiefungsstudium: 20% der Leistungskontrollen müssen in einer anderen Landessprache als derjenigen des Studienorts im Grundstudium erworben werden. 

Dauer Regelstudienzeit: 4 Semester 
Modalität 
 

Präsenzunterricht 
Vollzeit 

Zulassung 
 

Bachelorabschluss einer universitären Schweizer Hochschule oder ein als gleichwertig erachteter Studienabschluss in: 
• Public Management 
• Volkswirtschaftslehre 
• Betriebswirtschaftslehre 
• Politikwissenschaften 
• Soziologie 
• Rechtswissenschaften 

https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/4009?lang=de&idx=30&id=32817
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/4009?lang=de&idx=30&id=32817
https://www.rechtswissenschaft.unibe.ch/studium/studienprogramme/master_public_management_and_policy/index_ger.html
https://www.unil.ch/unil/fr/home/menuinst/etudier/masters/politique-et-management-publics.html
https://www.usi.ch/it/formazione/master/public-management-and-policy
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• Medienwissenschaften und Kommunikation 
Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Kosten der Ausbildung Studiengebühr: CHF 750.- pro Semester. Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des Anbieters. 
Bemerkungen Das Grundstudium findet am gewählten Ausbildungsort statt, das Vertiefungsstudium auch an den Partneruniversitäten in den anderen Sprachregionen. 

 

3.4.4 Master of Advanced Studies MAS / Diploma of Advanced Studies DAS / Certificate of Advanced Studies CAS 
Aktueller AWD-Datensatz: Health Service Management, (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=12019) 

Bezeichnung Feld 
Drupal 

Inhalt; Beispiel-Datensatz 

Titel Health Service Management 
Link zum Angebot https://www.ost.ch/de/weiterbildung/weiterbildungsangebot/gesundheit/management-und-fuehrung/mas-in-health-service-management  
Anbieter OST - Ostschweizer Fachhochschule 
Land Schweiz 
Ort St. Gallen (SG) 
Bildungsstufe Hochschulen > Fachhochschulen FH 

Berufsorientierte Weiterbildung 
Abschluss Master of Advanced Studies MAS 
Abschlüsse / Titel – 
Präzisierung 

Master of Advanced Studies MAS in Health Service Management 
 

Beschreibung • Führungskräfte des Gesundheitswesens müssen in der Lage sein, im typischen Spannungsfeld divergenter Anforderungen von Politik, Betriebswirtschaft und Profession nachhaltig 
erfolgreich zu agieren. Im Weiterbildungsstudiengang wird ein vertieftes Verständnis von Führungsaufgaben und branchenspezifischem Management entwickelt.  

• Das MAS setzt sich zusammen aus: CAS Betriebswirtschaft des Gesundheitswesens, CAS Leadership und Führung im Sozial- und Gesundheitswesen, CAS Management im 
Gesundheitswesen. 

Unterrichtssprache Deutsch 
Dauer 60 Präsenztage 
Modalität Präsenzunterricht 

Berufsbegleitend 
Zulassung Direkte Zulassung mit: 

• Anerkanntem Tertiärabschluss (Universität, Fachhochschule, Höhere Fachschule oder Höhere Fachprüfung); 
• qualifizierter Führungserfahrung; 
• Tätigkeit in einem Arbeitsfeld, in dem das Gelernte umgesetzt werden kann, und wenn möglich mit (Projekt)Leitungs- oder Führungsaufgaben. 
 

Es stehen weitere Zulassungswege offen. Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 
Kosten der Ausbildung CHF 23 970.–. Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Webseite des Anbieters. 

 

3.5 Spezifische Richtlinien Typ E 

3.5.1 Brückenangebote / Zwischenlösungen 
Aktueller AWD-Datensatz: 10. Schuljahr modular, (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=44065 ) 

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Kommentar zu neuen Richtlinien 
Titel 10. Schuljahr  
Link zum Angebot https://www.feusi.ch/10-schuljahr   
Anbieter Feusi Bildungszentrum Bern  
Land Schweiz  
Ort Bern (BE)  

https://www.rechtswissenschaft.unibe.ch/studium/studienprogramme/master_public_management_and_policy/index_ger.html#pane118786
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=12019
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=12019
https://www.ost.ch/de/weiterbildung/weiterbildungsangebot/gesundheit/management-und-fuehrung/mas-in-health-service-management
file://///srv130sdbb/daten/18%20M-BSLB/184%20Produkte%20Projekte/Online/BDF_AWD/02%20Organisation/00%20FL%20Management/Evaluation%20BDF/Planification_Mesures_Concept_2022/Detailkonzept/10.%20Schuljahr%20modular
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/157913?lang=de&idx=30&id=44065
https://www.feusi.ch/10-schuljahr
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Bildungsstufe Brückenangebote nach der obligatorischen Schule >  Zehntes Schuljahr / 
Zwölftes Schuljahr 
 
Brückenangebote nach der obligatorischen Schule > Berufsvorbereitung 
 
Brückenangebote nach der obligatorischen Schule > Vorbereitung auf 
Mittelschulen 
 

Es gibt verschiedene Typen von Brückenangeboten / Zwischenlösungen zur Auswahl: 
- Zehntes Schuljahr / Zwölftes Schuljahr 
- Berufsvorbereitung 
- Berufswahlvorbereitung 
- Motivationssemester 
- Vorlehren 
- Beschäftigungsprogramme 
- Vorbereitung auf Mittelschulen 

 
Jeweils alle zutreffenden Typen erfassen. 

Abschluss Diplom / Abschluss des Anbieters  
Beschreibung Vorbereitung auf eine Berufslehre (Berufsvorbereitung auf verschiedene 

Berufe), Vorbereitung auf eine Mittelschule oder eine weiterführende 
Ausbildung. 

 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer 1 Jahr  
Modalität Präsenzunterricht 

Vollzeit 
 

Zulassung Abgeschlossene obligatorische Schulzeit und Aufnahmegespräch. Für 
weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Relevante Vorbildung erfassen und/oder die relevantesten Zulassungsbedingungen.  
 
Ergänzen mit Standardsatz: Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Kosten der Ausbildung CHF 3620.-. Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des 
Anbieters. 

Kosten ergänzen mit Standardsatz. 

 

3.6 Spezifische Richtlinien Typ F 

3.6.1 Vorbereitungsschulen/-kurse / Passerelle 
Aktueller AWD-Datensatz: Hochschule für Soziale Arbeit, Vorbereitungskurs, (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=60&id=18926) 

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Kommentar zu neuen Richtlinien 
Titel Vorbereitungskurs Hochschule für Soziale Arbeit  
Link zum Angebot https://www.akad.ch/angebot/vorbereitungskurs-hochschule-fuer-

soziale-arbeit/  
 

Anbieter AKAD Zürich  
Land Nicht festgelegt/ausgewählt Das Angebot findet vollständig online statt. Daher wird kein Land und kein Ort erfasst. 

 
Bildungsstufe Andere > Vorbereitungskurs Hochschule 

Hochschulen > Fachhochschulen FH 
Es handelt sich um die Vorbereitung auf ein Hochschulstudium an einer Fachhochschule. Dieser 
Umstand mit den Vorhandenen Tags abbilden. 

Abschluss Diplom / Abschluss des Anbieters  
Beschreibung Die Teilnehmenden bereiten sich in diesem Vorbereitungskurs auf ein 

Studium für Soziale Arbeit vor. Dabei werden die Kenntnisse auf das 
geforderte Niveau gebracht. Der Kurs schliesst mit einer Abschlussprüfung 
ab, welche von fünf Deutschschweizer Hochschulen für Soziale Arbeit als 
schulische Zugangsberechtigung anerkannt wird. 

 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer 2 Semester resp. 1 Jahr  
Modalität Teilzeit 

Online 
 

https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=60&id=18926
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=60&id=18926
https://www.akad.ch/angebot/vorbereitungskurs-hochschule-fuer-soziale-arbeit/
https://www.akad.ch/angebot/vorbereitungskurs-hochschule-fuer-soziale-arbeit/
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Zulassung Die Zulassungsbedingungen richten sich nach der jeweiligen Hochschule, an 
der das Studium aufgenommen wird. Für weitere Informationen zur 
Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Relevante Vorbildung erfassen und/oder die relevantesten Zulassungsbedingungen.  
 
Ergänzen mit Standardsatz: Für weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Kosten der Ausbildung CHF 510.- pro Monat. Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website 
des Anbieters. 

Kosten ergänzen mit Standardsatz. 

 

3.6.2 Vorbereitungsschulen/-kurse / Passerelle  
Aktueller AWD-Datensatz: Passerelle Berufsmaturität/Fachmaturität - Universität/ETH (https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=75579)  

Bezeichnung Feld Drupal Inhalt; Beispiel-Datensatz Kommentar zu neuen Richtlinien 
Titel Ergänzungsprüfung Passerelle Berufsmaturität/Fachmaturität – 

Universität/ETH 
Standard-Titel 

Link zum Angebot https://www.minervaschulen.ch/de-
CH/Ausbildungen/Berufsmaturitaet-Mittelschule-
Passerelle/Angebot/Passerelle  

 

Anbieter Minerva Basel   
Land Schweiz  
Ort Basel (BS)  
Bildungsstufe Andere > Vorbereitungskurs Passerelle 

 
 

Abschluss Diplom / Abschluss des Anbieters 
 

 

Beschreibung Dieses Angebot bereitet auf die Ergänzungsprüfung Passerelle vor. Die 
sogenannte Passerelle ist eine Ergänzungsprüfung zur Berufsmaturität oder 
Fachmaturität. Wer sie besteht, hat Zugang zu allen Studiengängen der 
Universitären Hochschulen der Schweiz sowie zu allen Studiengängen der 
Pädagogischen Hochschulen. Die Ergänzungsprüfung umfasst folgende 
Fachbereiche: Deutsch, Französisch oder Englisch, Mathematik, 
Naturwissenschaften, Geisteswissenschaften. 

Standardtext erfassen. 

Unterrichtssprache Deutsch  
Dauer 2 Semester resp. 1 Jahr  
Modalität Teilzeit 

Online 
 

Zulassung Zum Kurs zugelassen werden Inhaberinnen und Inhaber eines 
Berufsmaturitätszeugnisses oder eines Fachmaturitätszeugnisses. Für 
weitere Informationen zur Zulassung siehe Website des Anbieters. 

Standardtext erfassen. 
 

Kosten der Ausbildung CHF 19'850.-. Für weitere Informationen zu den Kosten siehe Website des 
Anbieters. 

Kosten ergänzen mit Standardsatz. 

 

  

https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=75579
https://www.berufsberatung.ch/dyn/show/2886?lang=de&idx=30&id=75579
https://www.minervaschulen.ch/de-CH/Ausbildungen/Berufsmaturitaet-Mittelschule-Passerelle/Angebot/Passerelle
https://www.minervaschulen.ch/de-CH/Ausbildungen/Berufsmaturitaet-Mittelschule-Passerelle/Angebot/Passerelle
https://www.minervaschulen.ch/de-CH/Ausbildungen/Berufsmaturitaet-Mittelschule-Passerelle/Angebot/Passerelle
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4 AWD-Anbieter 
Die Taxonomie «AWD-Anbieter» befindet sich in Drupal unter: Struktur > Taxonomie > AWD Anbieter > Begriffe auflisten > Begriff hinzufügen. Folgende Informationen werden gepflegt: 

Bezeichnung Feld Drupal Richtlinien  
Titel * 
Obligatorisch 

Den offiziellen Namen des Anbieters erfassen. 
 
Der Name des Anbieters wird grundsätzlich ohne Ortsangabe im Titel erfasst. Ausnahme: Anbieter wie mit Namen wie «Vorbereitungsschule», «Fachmittelschule» etc.: Hier wird der Ort zur 
Unterscheidung von identischen Namen hinzugefügt. Beispiele: 
• Fachmittelschule Bern 
• Ecole préprofessionnelle (EPP) Sion 
• Ecole préprofessionnelle (EPP) St. Maurice 
• Migros-Klubschule Winterthur 

Ort  
(Standort des Anbieters) 

Dieses Feld besteht aus mehreren Unter-Feldern: 
- Land 
- Postleitzahl * 
- Ort * 

 
Als Land wird standardmässig Schweiz ausgewählt (keine Anbieter im Ausland werden erfasst). 

Sprache Diejenige Sprache auswählen, in welcher der Anbieter erfasst wird. Bei zwei- oder mehrsprachigen Anbietern wird trotzdem ausschliesslich Deutsch als Sprache erfasst. Andere 
Sprachversionen werden folgendermassen erstellt:  Übersetzen > gewünschte Sprache auswählen > Datensatz erfassen. Die übersetzte Sprachversion erhält dieselbe ID, wird aber in 
einem unterschiedlichen Datensatz dargestellt. Anbieter, die Angebote in mehreren Sprachen anbieten, werden also pro Sprache separat erfasst. 
 

Veröffentlicht  Wird ein neuer Anbieter erstellt, wird er standardmässig als «veröffentlicht» angezeigt. Diese Einstellung muss nicht angepasst werden.  
 


